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Die Stärke der Burentruppen in Südafrika.
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SBttr veröffmtlichten vorgestern eine Uebersicht der Suren-
truppen, die in Südafrika einschließlich des Kaplandes im
Felde sichen, und die wir unter Hinweis auf unse *e beiste-
Ijenöe Karte nachfolgend erläutern.

Iw Ganzen befinden sich nicht weniger wie 70 Bureu-
kommandos von 50 bis 400 Mann nock inr Felde, davon 23
m Transvaal , 31 im Oranjestaat und 13 in der Kapkolonie.
Nördlich von der Delagoa-Ba ĥn stechen sieben Kommandos
wit im Ganzen etwa 1100 Mann , die auf einem Gelände von
nahezu 30 000 Quadratmeilen operiren. Die wicht geren Kom¬
mandos stehen südlich von der Eisenbahn, 11 Kommandos

>d etwa 1000 Mann stark, d-ren Mehrzahl in der Nockbar-

schaft von Carolina und Ermelo steht, wo sie in Fühlung mit
Botha bleiben. Tie übrigen Transvaaler Kommandos swd
im Westen zcrstrent unter dem Befehl Delareys. Kemp steht
mit 400 Mann westlich von Krügersdorp ; ein weiteres Kom¬
mando von 400 Mann westlich von Klerksdorp. Im Oran¬
jestaat stehen 31 Kommandos , in der Kapkolonie 13, und zwar
10 westlich von der Kapeisenbahn und 3 im Norüosrsu. D .e
Binnenbezirke sind von den Buren angeblich fast gänzlich ge¬
säubert.

Ter Bericht der Times führt daun weiter ans , der Feind
lasse sich niemals angreifm , da er über die Bewegungen der
britischen Kolonnen rechtzeitig gut unterrichtet ist, sei er ge¬

Berliner Brief.
~ . Von A . Silvias . Nachdruck verboten.
Weihnachtszeit. — Der rote Hahn. — Die Badepuppe. — Kommu¬

nale Zwistigkeiten. — Die neuen Linden.
Berlin sängt schon an , sein weihnachtliches Gepräge

?u bekommen. Die Geschäfte haben sich von ihren Dekora¬
teuren mehr oder minder stimmungsvolle Schaufensteraus-
ß-?en  arrangieren lassen. Die Ctgarrenhändler schichten
Kistchen mit „Präsentcigarren " auf , und die Buchhändler
empfehlen eifrigst die mit Recht so beliebte Geschenklitte-
ratur . Scheinbar bereitet sich alles auf das liebe Fest vor,
"se in den früheren Jahren , aber so der richtige Zug will
Ulcht hineinkommen. Die Kanfleute drinnen im Laden fragen
sich bang!e, wer wird nns unsere Waren abnehmen, und die
Zünden da draußen, die mit verlangenden Angen all die
Herrlichkeiten hinter den h!ohen Spiegelscheiben sehen, schüt¬
teln den Kopf und seufzen. Woher das Geld nehmen und nicht
stehlen? Es wird diesmal keine erfreuliche Weihnacht geben,
si>viel steht fest. Und doch, trotz der Armut<dte gegenwärtig
herrscht, trotzdem die breitesten Schichten der Berliner Be¬
völkerung von den schwersten Sorgen gequält sind, müssen
wer doch noch sehr viele Menschen existieren, bei denen Geld
keine Rolle spielt, wenn es ihr Vergnügen oder die Befrtedi-
^8 ihrer ©itelfeit gilt.
» Ein kleines Beispiel: 'Als bekannt wurde, daß, Gerhart
Hauptmann im deutschen Theater mit einem neuen Stück
herauskommenwürde, da liefen von dem Tage an, da diese
Auhne die Saison eröffnete, die Vorausbestellungen auf
Fssiets für den Abend der Erstausführnng ein. Alan scheut
sich beinahe, die Ziffer auszusprechen, aber 20 000 Menschen
waren es, die dringend o Einlaßkarten ersuchten. Es mag
w bet manchen ehrliche .Hauptmannschwärmerei sein, bei

meisten der Petenten aber ist es Premierentigertum , ist es
■wiigterbe. Und es zeigt, daß noch sehr viele Leute und
Mt etwa aus den oberen Zehntausenden, nein, aus dem
-vOttelstandc sich ganz wohl befinden müssen, wem, das Ver¬
engen , bet einer Hauptmann -Prennere anwesend zu sein,

t. größte Sorge ist. Das Stück selber, „Der rote
<vatzn". war. wie her Telearaph ia mittlerweile der aus.

horchenden Welt verkündet hat, ein entschiedener Mißerfolg,
herbeigeführt vor allem durch den schlechten letzten Akt. Es
wird wenig Blätter geben, in denen Sie nicht mittlerweile
über Handlung und Sprache, Stärken und Schwächen des
Werkes, sowie über seine Vorgeschichte aufgeklärt worden
sind. Sie wissen, daß es eine Fortsetzung des „Biberpelzes"
bildet, daß die alte Wolfs mittlerweile eine Frau Fielitz ge¬
worden und daß der Amtsvorsteher derselbe stramme und
bornierte Mensch geblieben ist, der er war. Besondere Auf¬
regung herrschte übrigens au dem Mittwoch Abend, da der
rote Hahn an die Rampe flog!, nicht. Teils war die Span¬
nung nicht so groß, weil man eben wußte, daß es sich nicht
um etwas absolut Neues handle, teils weil es nicht ganz
das Publikum war , das sonst den Erstaufführungen im
Deutscheu Theater einen besonderen Stempel aufdrückt. Die
vornehmsten Preßkreise waren nicht in voller Zahl er¬
schienen, einmal weil am selben Abende parlamentarischer
Abend beim Reichskanzler stattfand, dann weil der Verein
Berliner Presse zur selben Zeit eine wichtige Sitzung abhielt.
Psropfenvoll war es und das ist nach dem Vorhergesagten
verständlich, natürlich trotzdessen und wird es auch bei den
nächsten Vorstellungen sein. Ob aber diese Reihe von vollen
Häusern herauskommen wird, die einer Novität von ganz
anderer Art sicher sind und von der ich gleich sprechen werde,
bezweifle ich.

Ich meine „Die Badepuppe ", die im Thalia-
Theater unter den glücklichsten Auspicten das Licht der
Lampen erblickt hat . Es sei ferne von mir, die beiden Stücke
irgendwie vergleichen zu wollen. Die Autoren der erfolg¬
reichen Posse, Schoenfeld und Kren, machen auch sicher nicht
den geringsten Anspruch darauf , mit oder auch nur hinter

.Gerhart Hauptmann zu rangieren , aber, wenn es ihr Be¬
streben ist, abgearbeiteten , fleißigen Leuten nach des Tages
Last und Hitze einen vergnüg>ten Abend zu bereiten, dann ist
ihnen schon oft und auch diesmal ihr Vorhaben gelungen. Sie
haben diesmal einen alten Stoff , der aus dem Französischen
entnommen und schon durch viele Hände gegangen ist, auf¬
gegriffen tob in sehr geschickter Weise zurechtgestutzt.

Gerade den Berlinern ist es zu gönnen, wenn sie ein-
mal berzlick lacken dürfen, denn wie ich schon im Ansang
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wohnlich im Stande , auseinanderzugehen, ehe die Truppen
sich nähern . Andererseits seien die getrennten Kommandos,
nameutlich im Südosten von Transvaal nahe genug zusam¬
men, um sich binnen 24 Stunden zu vereinen und ebenso
stark, wie die britischen Kolonnen zu werden. Wenn die Bu¬
ren nur tu drei oder vier Kommandos von einigen tausend
Mann jedes, eingetheilt wäre, würde ihnen leicht der Garaus
gemacht werden können. Aber wie die Dinge liegen, bleibe
nichts anderes übrig , als sie fortgesetzt zu bedrängen und das
gesäuberte Gelände allmählich auszudehnen. Diese Arbeit
könne nur langsam gethcm werden, führe aber sicher zum Ziel.
Ungeduld sei nicht gerechtfertigt. Gegenwärtig habe Kitche-
ucr nur etwa 46 000 Mann zur Verfügung. Je mehr Trup¬
pen ins Feld gestellt werden, desto eher werde das Ende des
Krieges erscheinen.

Unsere Karte von Südafrika nebst einer Usbersichtsskizze
über die afrikanischen Besitzverhältnisse, giebt auf Grund der
vorstehenden Mittheilungen die Stellungen der Burenstreit¬
kräfte wieder, soweit dies möglich ist. Englischerseits wird
das kostspielige und zeitraubende Blockhäuser-System angeb¬
lich mit Erfolg nach und nach ausgedehnt und sichert den
Engländern in den betreffenden Theilen des Landes wirksa¬
men Rückhalt. Oestlich von Kroonstad ist mit der Erbauung
einer neuen Linie von Blockhäusern begonnen worden. Ein
Londoner Gewährsmann erklärte, ber Generalissimus müs¬
se- um das besetzte Land wirksam zu schützen, 30 000 kleine
Forts errichten, und da man für jedes Blockhaus 20 Mann
Besatzung vorgesehen hat, so erfordert die Durchführung die¬
ses Systems 600 000 Mann , welche England niemals ohne
Zuflucht zur persönlichen Wehrpflicht aufbringen kann. Kit-
chener wisse das ebenso gut wie der Giewährsmannund habe,
um seinen Zweck dennoch zu erreichen, Koffern und Hotten-
totten mit der Bertheidigung dieser Blockhäuser beauftragt.
Letztere Behauptung stimmt allerdings mit den Thatsachen
überein , denn wiederholt haben die Buren von den Eng¬
ländern mit Waffen versehene und von britischen Offizieren
geführte Käffern gefangen genommen.

Der Durchbruchsversuch der Buren  westlich
von Middelburg ist mißlungen , da die Engländer durch Ver-
räther gewarnt waren . Ein Scheinangriff, der die Aufmerk-
samkeit der Engländer von der Hauptmacht Menkeu sollte,
ist gleichfalls mißglückt.

Meldung aus dem Haag:  In hiesigen Burenkreisen er¬
wartet man mit Bestimmtheit die rasche Eröffnung von
Friedensverhandlungen.  Präsident Krüger
soll sich bereits zum Friedensschluß bereit erklärt haben und
zwar aus Grundlage des Londoner Vertrages vom Jahre
1881, welcher den Burenstaaten die Unabhängigkeit zusichert
und nur die auswärtigen Beziehungen der Controle Eng¬
lands unterstellt.

sagte, die Zeiten selber laden nicht dazu ein. Die kommu¬
nalen Konflikte werden nicht beseitigt, sondern sie mehren
sich fortwährend und gewinnen an Heftigkeit. Bekanntltchi
war Stadtrat Kaufsmann, als seine Wahl zum Bürgermeister
die kaiserliche Genehmigung nicht fand, wiedergewähltwor¬
den. Die Akten dieser Wahl aber legte der Oberpräsident,
natürlich in Folge einer entsprechenden höchsten Anordnung,
dem König gar nicht mehr vor. Die Stadtverordneten hätten
es dabei bewenden lassen sollen, aber sie thaten es nicht,
sondern übel beraten von einflußreichen Führern , zwangen
sie den Magistrat , Beschwerde über den doch ganz unschul¬
digen Oberpräsidenten beim Minister zu erheben. Diese ist
nun , wie vorauszusehen, zurückgewiesen worden und die
Herren sind in einer sehr üblen Lage. Sie haben erklärt,
an die Wahl Kanssmanns sich für g>ebnnden zu erachten,
sie können also keine neue vornehmen, ohne sich bis auf
die Knochen zu blamieren, andererseits ist an die Bestatt
gung ihres Kandidaten nicht zu denken, und so muß Berlin
ohne Bürgermeister bleiben. Möglich ist es, daß die Regie¬
rung einen Kommissar zur Vertretung des fehlenden Bürger¬
meisters in den Magistrat entsendet, besser aber wäre es,
Herr Kauffmann würde nachgeben und freiwillig verzichten.
Daß er dies thut , dazu ist leider sehr wenig Aussicht vor¬
handen.

F^bisich hat sich, letzthin, wenn auch nur mit sehr ge¬
ringer Majorität , die Stadtverordnetenversammlung ent¬
schlossen, ein dem Kaiser genehmes Projekt der Lindenregu¬
lierung zu genehmigen, aber das geschah unter Ausfüh-
ruugeu , die an vielen Stellen verletzen dürften. Die alte
Via triumphalis der preußischen Residenz wird, wenn das
neue gebilligte Projekt ansgeführt sein wird, einen Pracht-
vollen, wahrhaft weltstädtischen Eindruck machen. Und was
das Beste ist, die Million Mark, die nahezu dafür ausge-
worfen ist, wird vielen Leuten Verdienst bringen».denn zum
größten Teil wird sie für Arbeitslöhne daraufgehen und
das ist ein Gesichtspunkt, der die ernsteste Beachtung ver¬
dient . Schafft  Arbeit , so kommt der Lohn, so kommt Zu-
friedenheit und Ruhe. Möchten die „neuen Linden." doch
ein zujriedenes Volk sehen können! '
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Deutscher Reichstag.

(101. Sitzung vom 80. November 1 Uhr.)
Fortsetzung der Berathung der

Seemanns -Ordnung.
Bei § 42, demzufolge das Seemannsamt  auf Antrag eines
Schiffmannes , die demselben bei der Abmusterung zu zahlende
Heuer an desien Angehörige etc. zu übermitteln hat, stellt.

Abg. Stockmann (Rp .) den Antrag , daß dies gebüh¬
renfrei  zu geschehen habe. Dieser Antrag wird angenommen.
8 45, der von dem Abrechnungs-Buch handelt, ordnet u. A. an, daß
der verdiente Ueberstundenlohn spätestens bis zum jedesmaligen
Verlaffen eines Hafens in dem Abrechnungs-Buch zu vermerken ist.
Auf einen Antrag Albrecht (Soz .j hin wird beschlossen: „wöchentlich
und spätestens am Tage nach dem „jedesmaligen Verlassen u. s. w.
Bei § 46 entspinnt sich eine Debatte in deren Verlauf

Abg. Metzger (Soc .) auf Fälle von Mißhandlungen an Bord
eingeht. Die Entwichenen seien durchaus nicht immer die schlech¬
testen Schiffsleute.

Senator Klügmann  protestirt gegen solche Schllderungen
von Mißhandlungen . Dieselben seien unwahr.

Abg. Metzger (Soc .) erwidert, es seien durchweg seeamlliche
Verhandlungen denen er sein Material entnommen habe.

Bei §49 Beköstigung  verlangt ein Antrag Albrecht (Soc .),
daß dem Schiffsmann die Beköstigung zustehe bis zur Ausmuste¬
rung , jedoch wenn diese ohne Verzögerung der Reise unausführ¬
bar ist, bis zur Beendigung des Dienstverhältnisses". Dieser An¬
trag gelangt zur Annahme. § 50 handelt von dem Anspruch auf
einen angemeffenen genügend zu lüftenden Logirraum an Bord.
Dieser Paragraph gelangt mit einer redactionellen Abänderung
zur Annahme. Bei § 54, welcher von der Erkrankung von Schiffs-
leuten handelt, und zu welchem verschiedene Anträge vorliegen, ent¬
rinnt sich eine längere Debatte . Im Verlauf derselben vertagt sich
das Haus auf Montag 1 Uhr. Tagsordnung : erste  Lesung der
Zolltarif - Vorlage.

Schluß 5% Uhr.

.̂Wiesbaden , 2. Dezembcr
Die Arbeitslosigkeit nimmt zu.

Eine große Berliner Brauerei hat am Samstag den Ar-
Leitern angekündigt, ^ daß in Zukunft vielleicht Ent-
lassun gen  in großer Zahl vorgenommen werden müßten.
Soweit thunlich würden sich die Entlassungen auf unverhei-
rathete Leute beschränken . Die Entlassenen dürften eine an¬
dere Beschäftigung suchen, würden aber während der Dauer
ihrer Arbeitslosigkeit die Hälfte ihres Lohnes ausgezahlt er-
halten . Bei steigender Konjunktur würden sie sofort wieder
eingestellt.

Mordprozeß Krosigk.
Es soll jetzt entschieden sein, daß der Krosigk'sche Mordprozeß,

in dem Unteroffizier Marten vom Oberkriegsgericht zum Tode
verurthellt ist, noch in diesem Jahre vor dem Reichsmilitärgericht
in Berlin zur Revision kommt.

Kundgebungen zu Gunsten Bullers.
Gestern , Sonntag , fand im Hyde-Park zu London eine

Sympathiekundgebung für den abgesetzten General Buller
staft . Man einigte sich auf einige Resolutionen gegen Lord
Roberts  und das K r i e g s a m t , im Uebrigen verlief die
Kundgebung ohne Störung . Zum größten Theile fetzte sich
der Demonstrationszug aus Gewerbevereinen mit Bannern
und Musikkorps zusammen.

- Ferner hat der D e v o n s h i r e - B e r e i n in London
ein B a n ke t t zu Ehren Bullers veranstaltet . Buller , der
mft großem Beifall begrüßt wurde , sagte in einer Rede , er
dürfe persönlich nicht in den Streit der Meinungen eingreisen.
Er würde die Zuhörer gern ins Vertrauen ziehen, aber Er¬
wägungen der Disziplin hinderten chn daran.

Konstautinopel verpestet.
Rach einer Petersburger Depesche hätte die Kommission

zur Verhütung und Bekämpfung der Pest -Epidemie Kon-
stantinop el für „verpestet"  erklärt.

Der rumänische G es un d h eitsrath  hat für
Herkünfte aus Konstantinopel fünftägige Quarantäne der-
fügt , die Häfen von Constanza und Mangalia für solche ganz
gesperrt.

Deutschland.
Berlin , 2. Dec. Die Besprechungen zwischen dem Reichs¬

kanzler und Mitgliedern verschiedenerParteien haben zu keinen bin¬
denden Abmachungen geführt. Die Parteiführer haben sich volle
Actionsfrecheit Vorbehalten. Der ganze Zolltarif geht an die Com-
mrision.

Ausland.
r ®^ C” ' 1- Dezember . Es hatte sich das Gerücht ver¬
breitet , Reichsrachsabgeordneter Wolfs (dessen Mld wir in
letzter Nrrmmer brachten ) habe sich erschossen.  Dasselbe
hat sich indessen nicht bewahrheitet.

— Das Landgericht Wien hat gegen alle am Duell
W o I s f - S e r d l betheiligten Persönlichkeiten Untersuchung
erngeleitet . Der Staatsanwalt wird von: Reichsrath die
Auslieferung der Abgeordneten Facher , Groß und Walz ver-
langen.

— In einem Briefe an seine Wähler erklärt Wolfs,
. er auch ans dem parlamentarischen Leben scheide, so'

würde er doch in der, „Ostdeutschen Rundschau " die Sack)« der
alldeutschen Partei um so eifriger vertreten.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

In der Glasfabrik Marconi zu Pisa (Italien ) brach ein heftiges
Feuer aus . Drei Arbeiter kamen dabei ums Leben, zwei wurden
schwer verwundet.

Siesvadeuer General-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Nr 282
In einem Gasthofe Wiens erschoß  eine zugereiste ftemde

Dame zuerst ihr Töchterchen, dann sich selbst.
In Dieppe ist ein großer Skandal ausgebrochen. Es handelt

sich um einen Großhändler , der einem jungen Manne Gelder vorge¬
streckt hatte, wofür er Wucherzinsen im Betrage von 12 000 Fr.
forderte. Unter den aufgeführten Posten befindet sich auch ein Feld¬
mantel im Werthe von 9000 Francs , welcher dem jungen Manne
von dem Großhändler mit 46 000 Fr . berechnet worden ist. Auch
ein Gerichtsvollzieher ist ebenfalls in der Sache compromittirt.
Der Großhändler wurde verhaftet.

Auf dem an der Eisenbahn nach Andalusien liegenden Bahnhofe
Finamie wurden nach Meldungen aus Madrid durch Entgleisen
eines Zuges 27 Wagen zertrümmert . Eine Person erlitt schwere
Verletzungen,

Der ehemalige österreichische Reichsraths - Abgeordnete Dr.
Minkowski, (Führer der politischen Volkspartei ) hat in einer Hell¬
anstalt in einem Anfall von Tobsucht sich durch Ausschneiden der
Pulsader und Erhängen das Leben nehmen wollen.

Durch gewaltige Regengüße wurden auf Madeira mehrere
Häuser zum Einsturz gebracht. Neun Menschen sind getödtet.

In San Francisco ist nach einem Kabeltelegramm der „Fkf.
Ztg ." das Fahrzeug „Rofol" im Nebel gesunken. Fünfzig Per-
sonen fanden dabei den Tod.

Wie aus Thorn gemeldet wird, erregt das plötzliche Verschwin¬
den des Tilsiter Bauunternehmers Joh . Schattkus großes Auf¬
sehen. Schattkus war russischer Uuterthan und hat innerhalb 5
Jahren sich vom einfachen Handwerker zum reichen Manne empor¬
geschwungen. Er soll sich über Berlin nach Hamburg gewendet
haben.

Zu lebenslänglichem Zuchthaus ist in Breslau der Arbeiter
Kufka verurthellt worden, well er im Walde ein taubstummes Mäd¬
chen von 19 Jahre mißbraucht und dann ermordet hat.

Beide Beine abgefahren wurden dem Stationsgehilfen Braun-
Aschaffenburg, da er beim Ueberschreitender Geleise gestolpert und
von einer rollenden Wagenabthellung erfaßt worden ist.

* Kastei, 1 Dec. Von hiesigen Fischern wurde ein Aal im
stattlichen Gewichte von 10 Pfund gefangen.

k. Biebrich, 28 .Rov . Der Magistr it hat u . St. das Brugesuch
von Wilh . Zimmermann betr. Vergrößerung seines Wohnhauses
unter besonderen Bedingungen aus Genehmigung begutachtet. Die
wiederholt ausgeschriebenen Sleiuh .ru>-. für  die Schule an
der Waldstraße wurden dem Steiuhauermeister Val . Hesch auf
Grund Offerte übertragen . In der Stadtausschußsitzung wurde
das Gesuch des Schreinermeisters Fried . Amhof  betr . Auf¬
stellung eines Dampfkessels in seinem Werkstaltsgebäude gcueh-
migt. - Die Heren Kreisbrandmeister W. Tropp und Lademeister
H. Lange wurden von Sr . König!. Hoheit dem Großherzog von
Luxemburg in Frankfurt a. M . empfangen. Die Beiden statteten
den Dank für die ihnen aus Anlaß der 50jährigen Jubiläumsfeier
der Freiwilligen Feuerwehr verliehenen Auszeichnungen ab.
_ jv.  vieveiuj , ou . Won. » et der stattgefundene
^2  t adtverordnetcn - Ergänzungswahl  d>
ersten Abtheilung wurden die 3 ausscheidenden Mitglied,
Dr . Happel , I . Bohr mann  und Rechnungsrai
Weimar  wieder - und . an Stelle des nach Wiesbaden ve:
zogenen Herrn Commerzienrath Albert  Herrn Fabrikar
Carl Otto  neu gewählt.

* Johannisberg , 1. Dec. Betreff des Schlosses Johannisbe,
steht nur soviel fest, daß die Metternich 'schen Weinberge verpacht
werden und Inspektor Henisch die Verhandlungen führen sol
Was bisher weiter verlautet, ist Combination.

* Frankfurt a. M ., 1. Dec. Die Schneiderin Marie Schneid,
von Oberrad ist im städtffchen Krankenhause aus einem Feust.

^/ockes ut den Hof gesprungen und war sofort eine Leich
Diez, 30. Nov. Der Magistrat hat die Bitte um Beistei

erung für das Lortzing-Denkmal (in Berlin ) in Rücksicht auf d
Fmanzverhaltmsse abgelehnt.

. Samstag , 30. November , zum erstenmale „Dasgroße
Licht ", Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.
Regie : Herr Köch y.

„Wer sich mit der Kunst vcrheirathet , der muß die Kritik
als Schwregermutler mit in den Kauf nehmen ." So läßt
Philippi eine seiner Personen in dem „Großen Lichte" reden,
und uns dünkt , dieses Bonmot sei der schlechteste Gedanke
des Stückes nicht . Herr Philippi hat sich zwar noch niemals
mit der 5! u n st verheirathet — denn so sehr er nach Dichter-
ruhrn geizt : ein Poet ist er n i cht — wohl aber hat er sich
mit der Routine vermählt und die Sensation war Braut-
lungfer . Die Schwiegermutter hat freilich weidlich
über die knallige Dame Smsation gespöttelt , und der
Bräutigam hat sichs zu Herzen genommen . Jetzt , da er mit
Frau Routine in langjähriger Ehe lebt , will er dre bisherige
Freundin Sensation verleugnen , ja er schreibt sogar ein Dra¬
ma Wider sie Ob die Schwiegermutter jetzt besänftigt ist?
Wir werden sehen ! Um genau über ihre Ansichten unterricht
tet zu sein, geben wir ihr hier selbst das Wort:
. . . "Pe ™. Herr Schwiegersohn", so schreibt sie uns, „hat
scheinbar sein Techtelmechtel mit biefern unleidlichen Frcmen* *
3imrne r , ber Sensation aufgegeben ; aber ich glaube nicht , daß
der Bruch von Dauer ist. Im letzten Akte des „Großen Lich¬
tes " beginnt Herr Philippi schon wieder sehr verdächtig mst
ihr zu liebäugeln . Ich werde aut mckner Hut sein müssen.

Augenscheinlich bedeutet seine Absage an die Sensation , die
er in Verbindung mit einer ehrfurchtsvollen Anerkennung des
Urtheils der „besten unsererZeit " vorbringt , nichts and rs als
eine captatio benevolentiae . Doch ich lasse mich nicht kapern:
Ich bin wachsam wie Rasmussm . Dieser Rasmussm ist das
kleine Licht, welches das große Licht, der Münsterbaumeister
Ferleitner , aus dem Dunstkreise des Nichts in seine Sonnen¬
nähe gezogen. Rasmussen ist Maler und soll für das Mün¬
ster künstlerische Bildschmuck Herstellen. Ob seines „Sünden¬
falles " sind die Zopfrichter und Banausen im Münster -Co-
mitee empört , denn Rasmussen geht , wie Ferleitner , neue
Bahnen , und das Neue erschreckt die Menge . Ferleitner aber
hilft seinem Schützling zum Siege , und Ras .mussen vollendet
seine Aufgabe . Aber mit seinem Schaffensdrange wächst
sein Neid auf Rasmussen ; langsam keimt der Größenwahn in
dem jungen Menschen aus . Als Borwurf für sein letztes Mld
soll ihnr der 16. Vers im erstenKäpitel des ersten Buches Mose
dienm : „Und Gott machte zwei große Lichter ; ein großes
Licht, das den Tag regiere , und ein kleines Licht, das die
Nacht regiere . . ." Rasmussen Walt das Bild . Bizarr,
eigenartig , verworren und unkünstlerisch , denn der Neid führt'
seine Hand . Er malt zwei Riesen , die mit einander ringen . !
Und das kleine Licht trägt die Züge Ferleitners , das große
Licht aber seine eigenen.

Ferleitner behandelt den Jüngling , als er entdeckt, wel¬
cher Wurm ihm am Herzen nagt , wie ein krankes Kind . Er
redet ihm gütlich zu, er spricht wie ein Vater und bietet ihm
die Rechte, ihn wieder aus den rechten Weg zu weisen . Wer
zu üef sitzt der Stachel in des Jünglings Brust . Er mutz
daran zu Grunde gehen, Ein flammender Protest gegech
seine vermeintliche Unterdrückung wird zum Pamphlet ; aber'
endlich siegt die Scham und die Reue über seinen knabenhaf¬
ten Unverstand -.

Der Tag der Münstereinweihüng ist gekommen , Oben
in der höchsten Kuppel des stolzen Gotteshauses überreichen
die am Bau beschäftigten Gewerkschaften dem Meister einen,
goldenen Lorbeerkranz . Als Rasmussen erscheint , des Mei¬
sters Verzeihung zu erbetteln , da findet er den Kranz . Auf 's
Neue erwacht in ihm der Neid , und ' d'er Größenwahn peitscht
ihn mit Ruthen . Vom Schiff der Kirche heraus erklingt
jauchzend das Hallelujah aus dem Munde eines holden Mäd¬
chens, das Beide lieben und das Ferleitner zum Altar führen
wird . Er hat Rasmussen im Ruhm und in der Liebe besiegt.
Der Maler füblt 's : er , er selbst ist das kleine Licht, und jener,
das strahlende , große Licht, wird leuchten , während er unter¬
geht. Und der Wahnsinn drückt ihm des Meisters goldenen
Kranz ins Haar und läßt ihm den Sprung thun von der
äußeren Altane der Kuppel in das große Nichts , von dannen
es kerne Wiederkehr giebt . Und unten braust die Orgel und
das Hallelujah jgucht in mächtigen Accorden gen oben

Leise aber und unbemerkt ist während der letzten Scene
Herrn Philippi 's kaum verleugnest Freundin , die Sensafton
hinter den mächtigen Quadersteinen der Kuppel erschienen
und lächelt dem Autor vielsagend zu. Ich weiß , was dieZ
Lächeln bedeutet . Es heißt : wir sind noch lange nicht mitein¬
ander fertig , mein Lieber , und wenn Sie wieder ein littera-
risches Kind aus Ihrer Ehe mit Frau Routine taufen lassen,
dann will ich auch wieder Gevatterin sein , wie stüher . Aber
öffentlich und nicht schnöde verleugnet , wie heule.

Herr Philippi hat der Person heimlich zngezwinkert.
Das sollte Niemand merken ; aber ich bitte Sie , hat man je
eine Schwiegermutter getäuscht ?"

Das Stück hat einen starken , äußeren Erfolg gehabt , das
muß anerkannt werden . Aber es dankt ihm fast allein seiner
blendenden äußeren Mache, die im letzten Akte ihren Höhe-
Punkt erreicht . Die Charakteristik ist nickt leer ausgogangen,
aber sie ist nicht überall gelungen . Ferleitner benimmt sich
im ersten Akte dem Münsterbankomitee gegenüber wie ein
Buschmann . Das Genie mag manches Vorrecht geben : die
Flegelhaftigkeit entschuldigt es nicht. Es ist nur zu verwun¬
dern , daß der Meister seine künstlerischen Prinzipien nicht
mit einem der schweren Lederstühle verfochten hat ; alle
Augenblicke fürchtete ich, so ein Lederpolster flöge Herrn Pro¬
fessor Marguard an den Kopf . Wie anders hätte ein feiner
Sarkasmus gewirkt , ein beißender Witz in eleganter Formt
Und späterhin im zweiten Akte, da liebt es Herr Philippi , fei-
um Helden wie einen Simplizissimus -Leutnant sprechm zu
lassen : „Dagewesen , Lichter spielten auf dem Orgelwerk,,ver-
dammt schöne Sache ". So oder ähnlich spricht Ferleitner
längere Zeit . Das paßt nicht zu seinem ganzen Wesen.
Während also an dieser Figur , die ini Uebrigen aus den: Vol¬
len geschaffen ist, einzelne Züge unrichtig beobachtet erschei¬
nen , ist der grobe Organfft Goldner in seiner bis zur .Krank¬
beit gesteigerten Schwärmerei für Bach und Mozart und in
seiner klavischen Verehrung des Meisters einfach Carikatur.
Leider ! Dieser Goldner hat das Zeug in sich eine Pracht-
figur zu worden ; aber indem er jeden und jeden Tag nach
einem Datum aus dem Leben Johann Sebastiau 's werthet.
und Ferleitner tvie einen „König " verehrt , verdirbt er sich die
Kartm . Durch die übertriebene Ehrfurcht , die sie alle vor
dem -„Meister " haben , will Herr Philippi dessen Größe so recht
offenkundig machen . Es stehen seinen Figuren aber nur Wor¬
te für diesen Zweck zur Verfügung , keine inneren Beweis¬
gründe . Auch Frl . Charlotte Eggers kann uns nicht übte»
zeugen , wenn sie in begeisterten Worten die Architektur als
größte aller Künste preist . Es ist zehn gegen eins zu wette » ,
daß Herr Philippi , wenn sein Held zufällig ein Bildhauer ge¬
wesen wäre , mit derselben Leichtigkeit den Beweis der größten
aller Künste für die Skulptur hätte führen lassen . Nur scha¬
de, daß der „Beweis " kein Beweis ist, sondern leerer Wort«
Schall und Rauch.

Gespielt wurde bravourös . Herr Leffler  war als
Ferleitner so recht in seinem Element . Er schuf eine Kraft-
figur , markig , schaffensfreudig und beredt . Herr A ß m a n n
schauspielerte in den ersten Akten etwas zu stark , doch wuchs
er mit seiner Aufgabe undstand im 3. und 4. Akte ganz auf
der Höhe . Frl . W i l I i g gab die Charlotte Eggers mit An-,
muth und jener schlichten Grazie , welche di« Rolle verlangt.
Herr V a l l e n t i n schuf aus dem Goldner einen in Maske
und Spiel ganz vorzüglichen Charakter , dem mau selbst die
((möglichsten Schrullen Nachsehen mußte , weil der darstellen¬
de Künstler ü b e r dem Autor stand . In kleineren , aber nicht
unwichtigen Rollen waren die Herren Schreiner , Wogener,
Schwab , Adriano , GroS , Zollin . Rudolph ! Hennin « etc» so¬
wie Frl . Ulrich beschäftigt.

Die Regte hatte für eine Ausstattung gesargt, wie sie sich
nur»ins Bützus ersten Range« h-tst-n kann, gjch di» Dekora-
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tion des letzten Aktes — der bekanntlich in der höchsten Kupvel
des Münsters spielt — muß Herr Oberinspektor Schick noch
Mit besonderer Anerkennung erwähnt werden.

Residenz -Theater.
Samstag , 30. November , neu einstudirt : „DieO >rient-

I e i s e", Schwank in 3 Akten von Blumenthal und Kadel-
burg.

In neuerer Zeit , in der die Missionärin Stone von Bri¬
ganten entführt wird , darf auch „Die Orientreise " ,
der betriebsamen Firma Blumenthal und Kadelburg auf er¬
neutes Interesse rechnen . Und merkwürdig : während sie
drüben im Hoftheater einen neuen Philippi gaben , der sonst
immer die „Aktualität " vertrat , diesmal aber die „reine " Lit-
teratur bereichert haben mochte,gab 's hüben imResid nztheater
bei einer Reprise wirklich Aktuelles . Die Handlung des
Schwanks darf als bekannt vorausgesetzt werden ; wir können
uns daher Herste mit der Feststellung begnügen , daß er von

.seiner Wirkung nichts eingebüßt hat . Zum Erfolge verhalfen
ihm in erster Linie die Herren Menfcherf , Schulze , Otto , Ohrt
und Bartak und die Damen Tillmann , Krause , Kopmann,
und Erlholz . Die „Orientreise " sei allen Lachlustigen zur
fröhlichen Mitfah 'lt bestens empfohlen I.

M. 8.

Coneert.
Wiesbaden , 1. Dezember : Coneert des Wiesba-

denerMännergesangvereins.  Das 1. Pereins-
roncert nahm heute Nachmittag im Casinosaal einen sehr schö¬
nen Verlauf . Der Verein ist stets bemüht , seinen passiven
Mitgliedern und feinen Gästen Neues zu bieten und so enga-
girte er für die heutige Vorstellung einige Solisten des Kgl.
Hoftheaters . Von diesen nenne ich in erster Reihe unseren
beliebten lyrischen Tenor Herrn K l a r m ü 11 e r, . den wir
heute zum ersten Male im Concertsaale  hörten . Das
Auftreten des Herrn Klarmüller provozirt von Neuem zu der
uralten Behauptung , daß Opern - und Concertgesang zwei
verschiedene Dinge sind ; da die Wirkung in beiden Räumen
eine verschiedene ist, müssen auch die zur Ausübung der Kunst
gewählten Mittel variiren , und sollte es sich dabei nur um we¬
nige Nüancen h!andeln . Die Gesangsmethode des Herrn
Klarmüller , die wir schon durch seine Bühnenthätigkeit kennen
und schätzen gelernt haben , ferner seine schöne, weiche Stimme
sprechen unbedingt für den Künstler ; noch etwas detaillirte
Ausarbeitung seiner Conoertvorträae und weniger accentuir - ,
ier Tonansatz werden ihm indessen zu noch größerem künstleri¬
schem Erfolge im Coneert verhelfen . Das mit vielem Beifall
aufgenommene Prograimn des Herrn Klarmüller bestand
aus einer Arie aus „Joseph und seine Brüder " und aus Lie¬
dern von Schumann und Hans Sommer , nebst einer Zugabe.

Herr M a x i n c s a k zeigte sich als fertiger Künstwr auf
der Harfe ; sein Ton ist groß und schön, seine Technik tadellos
und sein Vortrag warm empfunden . Auch er mußte sich mit
einem da capo für den stürmischen Beifall bedanken . Der
dritte Solist , Herr E. Lindner , der sich hier als guter Violinist
bereits eingeführt hat , bewährte seine guten Eigenschaften
von Neuem , namentlich in der schön vorgetragenen F -Lur>
Romanze von Beethoven.

Der stattliche Chor unter der anerkannt guten Leitung
des Herrn Kapellmeister Stolz , zeigte in Chören von Max
Bruch (Vom Rhein ) , Ed . Kremser (Wenn der Vogel naschen
will ) u . A. seine rühmenswertsten Eigenschaften in bestem
Licht. Einen großen Erfolg hatte ber Verein mit dem Preis¬
chor „Den Todten vom Iltis"  von Franz Curti , zu
verzeichnen. Der Camponist malt mit modernen Mitteln
mit trefflich dramatischer Wirkung ein Bild von jenen deut¬
schen Seesoldaten , die im fernen Osten dem Tode mit ntsthig-
em vaterlandsliebenden Herzen entgegengingen . Die Sänger
sangen mit Begeisterung , wobei sie ihr Augenmerk meh - auf
den Ausdruck, als auf die absolute Bewältigung des Techni¬
schen richteten.

Das Coneert berührte besonders angenehm durch seine
wohlthuende Kürze , wobei das Publikum frisch und recep-
tionsfähig bleibt. «r

. Wiesbaden , den 30. November.
Der S chu b e r t b u n d veranstaltete sein 1. Coneert in

dem schönen Saale des Victoria -Hotels . DerVerein legte in
diesem Concerte ganz besonderen Werth darauf , seinem
Schutzpatron Schubert zu huldigen , indem ungefähr die Hälf¬
te des Programms aus Werken des größten Liederkomponi¬
sten bestand.

. Die Palme des Abends gebührt zweifellos dem stets gern
Schärten Herrn Prof . M a n n st a e d t , der als Hauptstück
»Die Wanderer -Phantasie " vortrug . Die Auffassung des
Pianisten tvar eine des Werkes würdige und angemessene;
ganz inr Geiste der Komposition trat Bros . Mannstaedt mit
kraftvollem Anschlag an den ersten Satz , laß sin zwnten Th>
le den Gesang dominiren , im dritten Theile paarten sich Kraft
und Milde und im letzten Satz wurde ein Pendant zu dem er¬
sten Theil gegeben. Während sich die Fantasie an den aller-
wusikalischsten Theil der Hörer wendete , machte der treffliche
Solist mit seinen anderen Solostticken dem ganzen  Audsto-
num eine große Freude ; namentlich mit dem schwierigen Mi-
ntärmarsch vonSchubert -Tausig hat Herr Mannstaedt sein
Publikum elektrisirt inrd mußte , wiederholt gerufen , noch eine
Zugabe (F -Moll Moment Mnsical ) folgen lassen.

In Frl . S i e w e aus Frankfurt a. M . lerntm wir eine
schr talentirte junge Sängerin kennen, die in der Freischütz-
*We: „Leise, leise" und einiaen Liedern mit einer schönen und
schon recht gut geschulten Sopranstimme angenehm über¬
raschte; auch der warm belebte Vortrag der jungen Dame ist
bon sympathischer Wirkung.

Herr Leuchter  von Frankfurt zeigte in seinen Lieder-
borträgen , daß er seinen Haupterfolg mit getragenen , tief lie¬
genden Gesängen zu verzeichnen hat.

Der Dirigent des Schubertbundes , Herr W. Geis,  lei¬
tete die Chöre mit gewohntem Schwung und hatte mit den
weiften Chorliedern großen Beifall . Bei weniger starkem
Forciren der Tenöre wäre die GesaMmiwirkung der Chöre
einheitlicher. Vorzüglich gelang die dynamische Seite der
Vorträge . Als besonders gelungen dürfen heworgchoben
werden der Goldmark 'sche Chor „D a s F r ü h l i n a s n e tz"
nut Hörner - und Klavierbegleitung , und der schöne Chor von
W-Geis:,.Wieich so lieb dich Hab'".

Wiesbadener General-Anzeiger. 1«. Jahrgang. Nr! 282.
Das Coneert wurde mit der Ballade : „S chö n E l l e n"

von Bruch beschlossen: leider war ich verhindert , diesen Vor¬
trag hören zu können.

C. H.

Wiesbaden , 2. Dezember.
Nach der Entscheidung.

Die schwere Wahlschlacht ist geschlagen, Stichwahl  zwischen
dem Socialdemokraten Dr . Quarck  und dem freisinnigen Volks-
parteiler Dr . H a n s C r ü g er , das ist das Endresultat der Haupt-
Wahl.

Den F r ei si n n i g en ist der Kampf in der That recht schwer
gemacht worden, Centrum und Nationalliberale machten die
größten Anstrengungen um mit den Socialisten in die Stichwahl
zu kommen, und den steisinnigen Candidaten zu verdrängen, doch
es hat nicht sollen sein!

Wie aus unserer, der heutigen Nummer beiliegenden Tabelle zu
ersehen ist, ist das Gesammtresultat folgendes:

190k : 1898:
Br . Quarck (Soziald.) 9504 Stimmen, 8050,
Dr . Criiger (Freist Volksp.) 6391 „ 7740,
E . Fuchs (Centruni ) 5733 „ 5368,
E . Bartling (Nat .-Lib .) 5440 „ 3131,
Hatzmann (Bauernbündl.) 910 „

Es fehlen noch 3 kleine Orte , und zwar Aulhausen, Hambach
und Hausen, mit zusammen 125 Stimmen.

Im Vergleich mit dem Wahlresultat der Reichstagswahl rm
Jahre 1898 ist auch diesmal wieder der „Zug nach Links"  zu
beobachten. Die socialdemokratischenStimmen haben um ca. 1500
zugenommen. Daß die freisinnigen Stimmen zurückgegangen, kann
man nicht behaupten, denn es ist als sicher anzunehmen, daß im
Jahre 1898 von denRationalliberalen ca. 1500 Wähler für Winter-
meyer gestimmt haben, der ihnen näher stand, als der conservative
Candidat.

Etwas Gutes hat diesmal die Wahl gezeitigt, nämlich eine
reinliche Scheidung.  Jetzt ist man wenigstens tu der Lage, die
wirkliche Stärke der einzelnen Parteien festzustellen. Die stärkste
P artet  ist nach dem Wahlresultat sowohl in der Stadt wie aus
dem Lande die sozialdemokratis  che und es ist nicht unmög¬
lich, daß bei der Strömung nach links die Sozialdemokraten über
kurz oder lang den 2. nassauischen Wahlkreis im ersten  Wahl¬
gange erhoben werden, jedenfalls viel leichter, als wenn sie mit
der steisinnigen Partei in die Stichwahl kommen. Denn es ist
vorauszusehen, daß die Nationalliberalen zum größten Theil und
die Centrumswähler theilweise in der bevorstehendenStichwahl für
den freisinnigen Candidaten eintreten werden. Doch wir wollen
nicht vorgreifen, so lange die Parole der beiden Parteivorstände
noch anssteht.

Die socialdemokratische  Partei , deren Erwartungen
nicht ganz verwirklicht worden sind, schiebt die Schuld der schlechten
Geschäftslage, sowie der Jahreszeit zu, durch die Hunderte ihrer
Parteigenossen zur Abreise veranlaßt worden seien. Ganze Stöße
von Wahl-Einladungen sind bei ihnen als unbestellbar zurückgekom¬
men. Auch die Vornahme der Wahl an einem Samstag , an dem
meist die Entlöhnung der Arbeiter vor sich geht, meinen sie, habe
ihnen geschadet. Im Uebrigen sind ihre Stimmenzahlen fast aller-
wärts gewachsen. So in Wiesbaden um 737, in Biebrich um 115,.
in Bierstadt um 47, in Dotzheim um 141, in Erbenheim um 65, in
in Frauenstein um 29, in Naurod um 14, in Rambach um 65, in
Schierstem um 31, in Sonnenberg um 40, in Eltville um 37, in
Erbach um 19, in Kiedrich um 19, in Rüdesheim um 32, in Winkel
um 12 in Neuhof um 22, in Laufenselden um 18 Sttmmen etc.

Wurden im Jahre 1898 für den von den Nationalliberalen
unterstützten freiconservativen  Candidaten Amtsgerichts-
rath Hardtmuth 3131 Stimmen abgegeben, so brachte es diesmal
der von den conservativen unterstützte nationalliberale
Bartling aus mehr als 5000 Stimmen . Das Mehr rührt augen¬
scheinlich zum Theil aus dem steisinnigen Lager her. In Wies¬
baden (Stadt ) erzielte Bartling ein Mehr von fast 1500 Stimmen,
während im Uebrigen noch u. A. Zunahmen zu verzeichnen sind:
Brebrich (348), Bierstadt (65), Dotzheim (70), Erbenheim (99),
Kloppenheim (34), Schierstein (42), Sonnenberg (33), Eltville (18),
Erbach (22), Hatenheim (19), Kiedrich (9), Mittelheim (7), Neudorf
(5), Abmannshausen (8), Geisenheim (21), Lorch (31), Rüdesheim
(40), Naurod (34) etc. Eine minimale Abnahme an Stimmen kam
nur an einzelnen kleinen Plätzen vor.

Das Centrum  hat in der Stadt Wiesbaden einige 50
Stimmen verloren,  im Uebrigen aber seinen alten Stand be¬
hauptet. Dem nationalliberalen  Candidaten scheinen außer
den konservativen Stimmen auch viele Handwerker-Stimmen zu-
gefallen zu sein. Jedenfalls lehrt auch hier das Resultat, daß ein
natioimlliberaler Candidat , von den Conservativen unterstützt, mehr
Aussicht auf Erfolge hat, als ein conservativer Candidat Aller-
dmgs haben die Nationalliberalen sich's etwas kosten lassen, die
Wahlagitation war gut organisirt und viele lauen Wähler wurden
aufgerüttelt.

Eine ganz neue Erscheinung in unserem Wahlkreise ist der Cm-
der B a u er n b ü n d l e r ". . Lediglich die Proclamirung

dieses Candtdaten in einer landwirthschaftlichenZeitung hat genügt,
demselben ca. 900 Stimmen und zwar in den beiden Aemtern We-
Yen und Langenschwalbach einzubringen.
r;, X fT Ie  [ ür °ber wider den Zolltarif  auf die po-
tltsiche Constellatlon bei uns einen irgendwie erheblichen Einfluß
ausgeubt habe, laßt sich um so weniger behaupten, als es Haupt-
sachlich die industriellen Bezirke sind, welche eine Verschiebungder
Strmmenzahlen aufweisen, um als in denselben der Gewinn sich

ziemlich gleichmäßig auf die Freunde und die Gegner
des Tarifs vertheilt.

Der Verkündigung  des Wahlrcsultates wurde in den ein-
Seinen Partei -Bureaus , besonders aber vor unserem Expedi-
tionslocal  mit größter Spannung entgegengesehen. In der
Maimtmsstraße wimmelte es bis spät in die Nacht hinein voller
Menschen, die zeitweise unsere Expedition zu stürmen drohten. Um
8 Uhr Abends gaben wir das Stadt -Resultat per Extrablatt kund
und bereits 11 Uhr Nachts waren wir durch unseren gut snnctioni-

renden Telephon- und Depeschendienstals erste Zeitung in der
Lage, das ziemlich genaue Gesammtresultat druch ein zweites Ex¬
trablatt zu verbreiten.

Die S t i chw a h l im Jahre 1898 ergab folgendes Resultat
Wintermeyer (Freist) 15,134,
Br . Quarck (Soz.) 10,498.

Einem Gerücht zufolge beabsichtigen Nationalliberale und
Centrum für die kommende Stichwahl Wahlenthaltung  zu
proclamiren . Wir glauben nicht daran!

Der Wahltag.
Der Tag des Kampfes und der gegenseitigen Rivalität ist

vorüber . Es war ein wichtiger Schlachttag, an dem vom stützen
Morgen bis in die späte Nacht eine besonders regsame Thätigkeit
entfaltet werden mußte, galt es doch, alleAnstrengungen zu machen,
den so heftig begonnenen und hartnäckig fortgesetzten Parteikampf
um die Vertretung Wiesbadens im Reichstage zu einem siegreichen
Ende zu führen . Und diesmal war die Schlacht besonders inte¬
ressant, als ein bestimmtes Ende eigentlich nicht vorher zu pro¬
phezeien war . Quarck hoch! war das Feldgeschrei der Social¬
demokraten. Daß dieser Kandidat in die Stichwahl kommt, war
vorauszusehen, aber seine Anhänger dachten schon gar an die Mög¬
lichkeit, daß er im ersten Wahlgang glatt durchginge. Sie waren
ja wie immer am regsten bei der Agitation und am Wahltage
selbst mußten noch alle brauchbaren Mittel herhalten, um für
ihren Kandidaten Freunde zu werben.

Nun , Dr . Quarck  hat einen ganz erheblichen-Stimmenzu¬
wachs erhalten , aber in die Stichwahl mußte er doch! Wit wem?
Das war die Kernfrage am Samstag , und gar nicht so leicht zu be¬
antworten . Freisinn , Centrum und das konservativ-nationalliberale
Kartell hatten gleich große Chancen, und da alle dreiGruppen eben¬
falls tüchtig gearbeitet hatten , so galt es noch lange nicht als aus¬
gemacht, wer bei der Stichwahl mitzureden habe. Schon am Vor¬
mittag war die Wahlbeteiligung recht lebhaft. Ihren Höhepunkt
erreichte sie in den Mittagsstunden , als die Bureaus , Fabriken und
Werkstätten ihre Mittagspause machten, aber dann am Nachmit¬
tag — wer da noch nicht gewählt hatte, der wurde aber geholt. Nun
begann die eigentliche Arbeit für die Wahlbureaus der Parteien.
Gewissenhaft war Liste geführt worden, wer schon gewählt hatte,
oder nicht, und nun galt es, die säumigen Parteisteunde zur Wahl¬
urne zu schleppen. Die Stahlrößlein standen gesattelt, flugs hin¬
auf und los ! Die Mahnbriefe lagen vorher schon alle bereit —
und so dürfte wieder mancher Wähler erst durch diesen Denkzettel
an die Bedeutung eines Wahlzettels erinnert worden sein. -
Sechs Uhr ! Ich erkläre die Wahlhandlung für geschlossen! -
Fertig!

Jetzt das Resultat ! Nun ging eine neue fieberhafte Thätig¬
keit an. Das Auszählen der Stimmen auf den einzelnen Wahl¬
bureaus ging den Dabeistehenden, die das Ende nicht erwarten
konnten, viel zu langsam vor sich. Aber man mußte eben Geduld
haben. Die Sache durfte doch nicht überstürzt werden, wenn sie
sorgfältig gemacht sein will. Namentlich die Depeschenreiter der
Zeitungen lagen auf dem Sprung . Acht! Jetzt endlich der letzte
Zettel ! Gott sei Dank ! Wie war die Ziffer ? Danke' — Und
nun los ! Vor unserer Expedition lagen schon die Menschen in dich-
ten Schaaren und wollten das Resultat wissen. Nun konnte man

.errfte  Extrablatt ausgeben, die 26 Stadtbezirke waren
glücklich beisammen. Allmählich kamen auch schon Resultate von
auswärts , und ehe es neun Uhr war , konnten wir schon unfern Le¬
iern und der draußen harrenden Menge verkünden, daß der Frei-
sinn  seinen MitkMkurrenten so weit über war, daß er mit den
Socialdemokraten  in die Stichwahl kommt.

Gesamtresultat lag um elf Uhr Nachts vor. Die Jü n°
^ späten Abendstunden an Ma-

schine und Setzkasten fleißig sein mußten, damit ihre Mitmenschen
über den Ausgang der Wahl unterrichtet sind, vertauschten rasch
den ^ eitskittel mit dem Galarock und eilten in den „Römersaal"
woselbst bei Gesang und Tanz in den schönen Sonntag hinein^
w6t +ex ,tourbe' an.bere  Vereine machten es ähnlich so. Aller

toa ber üer Îoßen' der Zollsteund und der Zoll-
Hasser, der Centrumsmann und der Umsturzmann, vereinigt durch

fQj en fie  bn frohem Becherklang sin trau-
lichen Kreise, sie waren versammelt zu löblichem Thun und nickts

stören. Was des Tages über sich schroff gegen-
ubergestanhen. stimmte Abends wohl gar mit ein in das hehre
^ »Bruder reicht die Hand zum Bunde", und sie hielten fest
und treu zusammen, bis der junge Tag  bereits am Himmel stand.

* ^ " 5 Landtagswahl . Am Sonntag Nachmittag
« “nä  b °m » .nbttjfc
Wahlkreis Wiesbaden stark besuchte Wa h l mä n n e r ve r-

ammlung der freisinnigen Volkspartei

Ra" > ^ Berti  gab bekannt, daß sich Herr
Bankier Wehgand t-  Wiesbaden bereit erklärt hat, ein
Landtagsmandat von der nächsten Legislaturperiode an zu
übernehmen . Inzwischen , d. h, für den Rest der laufenden
Legislaturperiode (2 Jahressoll Herr Müller-  Saqan
gebeten werden , das durch Wintermeher 's Tod erledigte Mandat
interimistisch zu übernehmen . In der Debatte , in welcher
unter den erschienenen 170 - 180 Wahlmänner Einstimmig¬
keit herrschte , wurde besonders hervorgehoben, daß das
Mandat nur für den Rest der jetzigen Wahlperiode an
Herrn Dr . Müller - Sagan  übergehen solle und nach Ab¬
lauf dieser Zeit unter allen Umständen darauf Bedacht zu
nehmen sei, daß das Mandat auf den im Wahlkreis einge¬
sessenen und jetzt schon proklamirten Kandidaten Herrn
Theodor W e y g a n d t übergehe.

* Handelskammer -Wahlen . Bei der heute statt-
gchabteil Ergänzungswahl für oie Handelskammer wurden
Herr Fabrikant C. W. P oths  mit 110, Herr Weinhändler
Wilh . G ö b e l mit 109 Stimmen wiedergcwählt . In ver
Ersatzwahl erhielt Herr Kaufmann Louis Schild 73-
Stimmen , Herr Moritz Heime rdinger  40 Stimmen,
Herr Schild ist somit gewählt . — Donnerstag , den 5.
Dezember , Vormittags 10 Uhr, findet eine öffentliche
Plenarsitzung  der Handelskammer im Rathhause
statt.

Bis 1. Dezember angemeldet
129,004 , Zugang der Vorwoche 890 Personen.
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* Personalien Steuerinspektor Längs-  Runkel

ist als Kataster -Sekretär nach Wiesbaden (Kgl. Regierung)
versetzt.

* Auszeichnungen Der „Rcichsanzeiger " veröffent¬
licht folgende, bereits von uns mitgetheilten Auszeichnungen.
Herrn Rechtsanwalt und Notar , Justizrath Dr . Herz  und
dem Sanitätsrath Dr . Obertüschen,  ist der Rothe
Adler -Orden vierter Klasse, dem Architekten Acfred
Schellenberg  und dem Rentner Heinrich M o n t a n-
d o n hier der Kronen -Orden vierter Klasse verliehen worden.

* Das Blnmenfeft zum Besten des Damenheims
„Augusta -Viktoriastift " har heute Vornnttag 11 Uhr seinen
Anfang genommen. Wer heute in die Walhalla  kommt,
wird sehr erstaunen , die oberen Säle in ein herrliches
Feenreich umgewandelt zu finden, in dem es eine Lust ist, zu
leben. Die prächtigsten Blüthen des Damenflors , in

, malerische Gewänder gehüllt , schweben im Raume hin und
her und preisen in ihren Verkaufsständen die verlockenden
Gaben an . Wer könnte da wiederstehen ? Wir behalten uns
vor , die ganze große Herrlichkeit in würdiger Weise zu
schildern. Einstweilen sei nur mitgetheilt , daß der Anfang
ein recht vielversprechender ist.

*  Königliche Schauspiele . Als Weihnachts-
Vorstellung  für die K i n d e r w e l t wird auf vielfachen
Wunsch ein Märchen : „ Knecht Ruprecht"  vorbe¬
reitet , das besonders geeignet erscheint, den Kleinen eine
richtige Festfreude  zu machen. Die nächste Opern-
Novität ist Karl Weis ' „Polnischer Jude " , die
Premiere dieser Oper , die Herrn Kammersänger Müller
Gelegenheit zu einem Cabinetsstück bieten dürfte , soll noch
im Laufe dieses Monats in Scene gehen. Im Schauspiel
folgen dem „großen  Licht " unmittelbar L'Arronge 's
„Wohlthäter"  und Björnson 's „Leonarda " .

* Andreasmarkt in der Walhalla . Unser beliebtes Vergnü¬
gungsetablissement rüstet sich bereits für den bevorstehenden An-
dreasmarkt . Daß die Direktion auch in diesem Jahre wieder Alles
aufbietet, um den Besuchern Zerstreuungen und Vergnügungen
mannigfachster Art zu verschaffen, braucht wohl nicht erst besonders

"versichert zu werden. Nicht weniger als 4 Orchester werden ihre
Weisen ertönen lassen, und zwar wird dieTheaterkapelle im Theater¬
saal zum Tanz aufspielen, zwei Militärorchester eoncertieren im
Hauptrestaurant , und Walhallakeller, während die vom Vorjahre
her in so gutem Andenken stehende Zigeunerkapelle unter der Di¬
rektion chres Primas Georgyi Szilaghi sich im Weinzimmer hören
lassen wird . Wie in früheren Jahren , so wird sicher auch diesmal,
sobald die Abendstunde dem Treiben auf dem Jahrmärkte ein Ziel
fetzt, sich die Walhalla in Folge ihrer günstigen Lage im Mittel¬
punkt der Stadt als die natürliche Centrale der Abendvergnügungen
erweisen. Es ist ja zur Genüge bekannt, daß die Walhalla an
den Andreasmarkttagen die Menge der Besucher kaum fassen
konnte, es verdient dabei aber besonders hervorgehoben zu werden,
daß trotz des kolossalen Andranges und trotz animirtester Jahr-
marktsrummel -Stimmung es niemals zu irgendwelchen Ausschrei¬
tungen gekommen ist. Der Eintrittspreis ist auf nur 1 Mark fest¬
gesetzt, sicher nicht zu hoch, in Anbetracht der in so reichem Maße
und so großer Abwechslung gebotenen Vergnügungen. Passepar¬
touts , für beide Tage gültig, werden nur an Stammgäste ab¬
gegeben, doch müssen sich letztere rechtzeitig darum bemühen, da
diese Karten nur in beschränkter Anzahl zur Ausgabe gelangen.
Bereits am Mittwoch findet im Hauptrestaurant und Weinzimmer
zur Einleitung des Andreasmarktes ein humoristisches Doppel-
concert der Theater - und Zigeunerkapelle statt.

* Für die Geschäftsleute war gestern „eiserner  Sonntag ".
So nennt man ihn im Gegensatz zu den folgenden Nickel-, Sllber-
und Goldsonntagen, an denen die entsprechenden Geldsorten in die
Geschäftskassen in Menge fließen sollen. Die herrlichen Schau-
fenster-Ausstellungen, die schon alle weihnachtlichenCharakter zei-
gen, waren Gegenstand aufmerksamster Betrachtung und Bemuste¬
rung . Gekauft wurde weniger, meist nur inspiziert und die schö¬
nen Sachen angestaunt . Besonders die Kinderwelt geräth in Helles
Entzücken beim Anblick all der vielen Herrlichkeiten, und mancher
bisher still gehütete Wunsch wurde laut — vielleicht ist der strenge
Papa oder die liebe Mama doch vielleicht zu bewegen, chrem Lieb¬
ling den Herzenswunsch zu erfüllen. Hoffen wir das Beste!

* Im Zeichen des Andrcasmarktes stand bereits der gestrige
Sonntag . In der Kirch- und Langgasse herrschte ein Jubel , der
dem Jahrmarktsrummel nicht viel nachstand. Die jungen Damen
und Herren bombardierten sich schon mächtig mit Confetti und lustig
und bunt ging es überall her. Gute Vorboten ! Das kann ja am
Andreasmarkte recht nett werden!

* Kaiser-Panorama . Der gegenwärtige Cyklus führt uns
nach Potsdam , der zweiten Residenz des Kaisers, wo wir in 50
prachtvollen Ansichten, nicht nur die Sehenswürdigkeiten dieser
schönen Stadt , sondern auch die kaiserlichen Schlösser mit ihren
prächtigen Einrichtungen bewundern können. Außerdem sehen wir
noch wohlgelungene Scene» von der Parade in Anwesenheit des
Kaisers und des Königs von Sachsen. Der Besuch ist sehr empfeh-
lenswerth.

*Ein neues Cafe. Wir find in Wiesbaden um ein schönes
Etablissement (Cafe Germania,  Marktstraße 26) reicher ge¬
worden. Die ganze Einrichtung und Ausstattung desselben läßt er-
kennen, daß dem Besitzer Herrn Zaglmeier große Fachkenntniß und
Erfahrung eigen sind und dürfte das Cafe Germania infolge seiner
anheimelnden und gemütlichen Einrichtung der Sammelpunkt aller
Cafehausbesucher werden. Am gestrigen Sonntag war das Cafe
ununterbrochen so stark besucht, daß kaum durchzukommenwar.

* Falscher Alarm . Sonntag Morgen um 6 Uhr und Sonn-
tag Nachts 12 Uhr wurde die Feuerwache alarmiert und beide
Male entpuppte sich der Alarm als ein Bubenstreich. Die Feuer¬
melder mit Glasscheibe an der Colonade und in der Emserstraße
waren von Buben dazu benutzt worden, den Streich auszuführen,
der chnen falls sie erwischt werden, theuer zu stehen kommen kann.
9 Monate Gefängniß ist die Mindeststrafe, mit der solche Vergehen
gesühnt werden .

* „Kei » Kaiser,nauöver " . Die „Franks . Ztg ."
will auf Anfrage beim Gcneral -Commando erfahren haben,
daß dort bezüglich des Kaiür -Manövers des 18. Corps
„nichts bekannt"  sei . Das schließt  nicht auch daß
das doch  stattsindet , da seit den letzten großen Hebungen
bei Frankfurt a . M . (damals 11 . und 8. Corps gegen die
Bayern ) ein halbes Jahrzehnt umlaufen ist.

* Kundgebung für die Bure » . Eine große Volks-
Versammlung für die Buren ist am 13. Dezember in der
„Walhalla " geplant , in welcher die Herren Dr . Co e st er,
Professor Lohr  und Oberlehrer Spamer  Ansprachen
halten werde» .

* Wiesbadener Nenbauten . Verflossenen Winter
ist das alte Haus der Droguerie C r a tz auf der Langgasse
niedergelegt worden.  An seine Stelle trat ein
Neubau  nach den Plänen des Herrn Architekten B o u 4.
Dieser Neubau gereicht nicht nur der Langgasse, sondern der
Stadt überhaupt zur Zierde . Die Fatzade ist im Style der
deutschen Renaissance ausgeführt , das Material ist heller,
bläulicher Sandstein , die Bekleidung der Basaltpfeiler ist
polirter Labrador . Entree und Treppenhaus , wie die Jnnen-
räume sind, der Fatzade angepaßt , in modernem Style aus-
gesührt . Da die Kellerräume im Thermal -Gebiet liegen,
mußten sie wasserdicht gemacht werden . Sie bilden also ge¬
wissermaßen einen Cementkessel. Derselbe befindet sich 60
(Zentimeter unter dem Thermalwasserspiegel , was der Be¬
sucher nicht ahnt . Das Erdgeschoß birgt zwei schöne Helle
Läden , der eine nahm die schon seit 1864 bestehende Droguerie
Cratz auf , die der gegenwärtige Besitzer 1885 von seinem
Schwiegervater übernahm . Die Ladeneinrichtung ist den
modernen Verhältnissen entsprechend auf 's Zweckmäßigste aus-
gesührt . — So möge denn das allbekannte Geschäft in den
neuen Räumen weiter wachsen und blühen!

* Handelsegifter . In das Handelsregister A ist
bei der Firma Gebrüder Erkel  eingetragen , daß Friedrich
Erkel  aus der Gesellschaft ausgeschieden ist. Gleichzeitig
ist dessen Wittwe Sophie,  geb . E n d e r s , in die Ge¬
sellschaft als persönlich haftende Gesellschafterin
eingetretrn . Dem Kaufmann Heinrich Erkel  jr . in
Wiesbaden ist Prokura ertheilt.

* Heizen lassen ! Der Königl . Polizei -Präsident
weist wiederholt darauf hin, daß die Geschäftsinhaber mit
Rücksicht auf die Bestimmungen in § 139d der Gewerbe¬
ordnung verpflichtet sind, ihre Verkaufs -, Lager - und Comptoir-
Räume , während der kalten Witterung , ausreichend
heizen zu lassen.

* Abweichende Zeitangaben . Die „E . Ztg ."
klagt über abweichende Zeitangaben der P o st und Bahn
u . s. w. Wir können anfügen , daß auch hier in Wiesbaden
die Post -Uhr und die Uhr des Taunusbahnhofes keine völlige
Uebereinstimmung zeigen.

* Residenztheater . Am Dienstag den 3 . Dezember
geht der an drastischer Situationskomik überreiche Schwank
„ C o r a l i e u. Cie . " zum 19 . Male in Scene . Das aus¬
gelassene Stück hat die daran geknüpften Erwartungen in
vollem Maße gerechtfertigt und dürfte noch lange zu den
Zugstücken des Residenztheaters gezählt werden . Am folgen-
d en Tage , Mittwoch , den 4 . Dezember, gelangt „Die
r o t h e Robe"  von Arthur Brieux zur Aufführung.

Oi Eine Messer -Affaire . Die Taglöhner Georg
Sch . und Emil E . von Wiesbaden sind Altersgenossen und
recht intim miteinander befreundet . Am 26 . August , nach
Erledigung ihres Tagewerkes , waren sie an der Ecke der
Ludwig - und Platterstraße , wie das so in dieser Gegend
üblich ist, zusammengekommen, hatten sich eine Zeit lang
unterhalten und dann im Scherze sich hecumgebalgt . Leider
war aus dem Scherz bald Ernst geworden . Unsere Burschen
dieses Genres , so jung an Jahren sie auch noch sein mögen,
ihr Messer führen sie immer mit sich. So auch Sch . und
E . Kaum spitzte sich die Situation etwas zu, da zogen sie
Beide vom Leder. Vorerst hielten sie das Messer zwar noch
geschlossen und schlugen so mit demselben auseinander ein;
nachdem man jedoch zu Boden gefallen und es Sch . gelungen
war , E . unter sich zu bekommen, öffnete er in aller Ge-
müthsruhe das Messer , versetzte dem Gegner einen Stich in
den linken Arm , oberhalb des Ellenbogens , schloß dann das¬
selbe in aller Gemüthsruhe wieder und steckte es in die
Tasche. In demselben Moment kam, durch den entstandenen
Tumult angelockt, ein Schutzmann herzu, welcher sich der
beiden Leutchen versicherte und sie mit sich zum Revierbüreau
nahm . Bor der Strafkammer hatten sie sich heute wegen
schwerer Körperverletzung zu verantworten , E . aber wurde
unter Aufhebung des wider ihn ergangenen Haftbefehls frei¬
gesprochen, während Sch . in eine Gefängnißstrafe von drei
Monaten verfiel.

* Ein Rabiater . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr wurden
die Bewohner der Röderstraße durch eine Skandalscene  aus
ihrem Schlafe gepeckt. Ein junger Mensch, welcher ruhestörenden
Lärm verursacht hatte, sollte von mehreren Schutzleuten zur Revier¬
wache in der Röderstraße geführt werden, derselbe benahm sich je¬
doch gegen die betreffenden Beamten wie ein Rasender, und tobte
unaufhörlich. Trotzdem ihn die Beamten in der anständigsten
Weise zur Ruhe verwiesen, war der Mensch nicht zu beruhigen.
Die Schutzleute wußten sich jedoch zu helfen, denn in wenigen Mi¬
nuten hatte man einen Handkarren herbeigeschafft, und im Hand¬
umdrehen hatte man den Ruhestörer auf dem Karren liegen und
for ging es nach dem Polizeigefängnis.

* Der Wiesbadener Metzger -Clnb beschloß in
letzter Versammlung , nächsten Sommer Fahnenweihe
abzuhalten . Die neue Fahne wurde auf Grund einer ein.
gereichten, wunderschönen Zeichnung , die allseitigen Beifall
fand , bei der Vietor ' schen Kunstanstalt  bestellt . Die
Fahne ist vollständig in Stickerei , nicht in Malerei ge¬
arbeitet.

* Kleine Lokal -Chronik . Wie man uns mittheilt,
sind die Verletzungen,  die der Maurer , der von der
Gutenbergschule abstürzte , erlitt , nicht so schlimm, als man
zuerst annahm . Der Abgestürzte kann bereits morgen seine
Arbeit wieder aufnehmen . — Ein Dienstmädchen , das sich
Anna Böhmer  aus Kestert nannte und erst am Samstag
Adend den Dienst angetretcn hatte , verschwand  gestern
Morgen , nachdem es seiner Herrschaft ein Portemonnaie mit
300 M . Inhalt gestohlen  hatte . Es war durch ein
Zcugniß , ausgestellt von Frau Schmidt -Vögelin in Basel,
legitimirt , führt aber zweifellos einen falschen Namen . Das
Mädchen ist etwa 19 Jahre alt , klein, schwächlich und hat
blondes Haar . — Aus einem Treib hause  wurden ca.
600 Wedel Aspagus tumosua nanus und etwa 100 Wedel
Aspagur springeri , sowie eine große Anzahl Spütastern
g e st o h l e n.

Äiklltk f®* küiigl. Zähne (natnrcielreu) u schmerzt. Zahnoperationen
,£111111» Friedrichstr. iw. 1. k »uILsbw . Dentist. Sprechft.9- 6Uhr. 382

Telegramme und letzte Nachrichten.
* Mainz , 1. Dezember . Die von 5000 Personen besuchte

Prote st - Versammlung  gegen die Auslassungen
Chamberlains,  in welcher Professor an der Universität
München Dr . Richard Gras du Moulin -Eckard über die eng¬
lische Politik und über das deutsche Volk , Burenkommandant
Banks über die englische Kriegsführung und das deutsche
Heer , sowie Hauptmann a. D . Avenarius  über das deut¬
sche Heer im Feldzug 1870—71 sprachen , nahm folgende Re¬
solution  an : „5000 deutsche Frauen und Männer aus
Stadt und Land , von der Ortsgruppe Mainz des Alldeut¬
schen Verbandes zusammenberufen , legen feiwlich Verwahr¬
ung ein gegen die Verunglimpfung des deutschen Heeres und
seiner Haltung im glorreichen Kriege 1870—71 durch den eng¬
lischen Minister Chamberlcrin und weisen jede Zusammen¬
stellung der Söldnerschaar mit dem deutschen Volksheere , so¬
wie jeden Vergleich des englischen Eroberungszuges in Süd-
afrika mit dem heiligen Vertheidigungskrieg der deutschen
Stiinme als eine Kränkung der unbefleckten Ehre und der
reinsten Erinnerungen des deutschen Volkes mit Entrüstung
zurück. "

* Posen , 2. Dezember . Ein Rangierer  gerieth in
der Nacht von Samstag auf Sonntag auf dem hiesigen Cen¬
tralbahnhof so unglücklich zwischen zwei Wagen , daß er zer¬
quetscht wurde und auf der Stelle v e r st a r b.

* Constantinopel , 2. Dez . Die Meldungen aus Arme¬
nien lauten wieder b e u n r u h i g e n & Der Bandenfülircr
Antranik hat sich des armmischen Klosters in Muß neuerüngs
bemächtigi . Ebenso verübten Kurden in der Umgebung von
Muß arge Gewaltthätigkeiten gegen die Armenier.

Briefkasten.
Lehrer K. Herr Ko epp wurde 1893 in unserem Wahlkreis

zum Reichstagsabgeordneten gewählt und gehörte demselben 3
Jahre lang an, bis zu seinem Tode.

Streitende am Stammtisch. Der Reichstagscandidat gilt als
im ersten Wahlgange gewählt, wenn er 1 Stimme mehr hat , als
die Hälfte aller abgegebenen Stimmen.

Langjähriger Abonnent Dotzheim. Der Bürgermeister kann
ein bestimmtes Formular für die Gemeinderechnungen verlangen.
Es wäre aber zu wünschen, daß die Formulare direct auf dem
Bürgermeisteramt zu haben wären.

Kl .hier. Sie können weiter nichts machen, als für das eine
Zimmer einen Ofen verlangen, eventuell einen solchen sich selbst
beschaffen und die Kosten dem Hausherrn an der Miethe abhalten.
Schadenersatz für kalte Zimmer giebt es nicht. Es bleibt Ihnen da
nur die Kündigung der Wohnung übrig.

Rotationsdruck und Vcrlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Joerg;
für den übrigen Thcil und Inserate : Wilhelm Herr;
_ sämmtlich  in Wiesbaden.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬

baden vom2. Dezember 1901.
Geboren:  Am 29. Nov . dem Tagt . Heinrich Henrich s.

S ., Philipp . — 1. Dez. dem Badhausbes . Julius Schembs e.
T ., Marie Margarethe Helene . — 1. dem Ingenieur Max
Thiele e. S ., Ernst Hugo . — 29. Nov . dem Schuhmacher Hu¬
bert Surholt e. T ., Auguste Johanna Helene . — 1. Dez . dem
Gärtnergeh . Johann Tönnessen e. T ., Anna Marin — 29.
Nov . dem Koch Carl Kämpfer e. T ., Clara . — 26. dem Metz-
germstr . Albert Wunsch e. T ., Ulbertine Mathilde.

Aufgeboten:  Der Gärtner Medardo Coustsntino
Moffa zu Frankfurt a. Wt.  mit Martha Hebe hier . — Der der-
wittw . Tünchergeh . Philipp Mailand hier mit Kreszentia
Walter hier . — Der Schutzmann Theodor Müller hier mit
Gertrud Otto hier.

. ori .,r r, „ »«-w . «utpn , ü . oes -r-apeziierers
und Mobelhcmdlers Johann Meinecke, 2 M . — 29 Kleider-
macherin Marie Flesch, 26 I . — 1. Dez. Buchhalter Gustav
Haenert , 20 I . — 30. Kaufmann Friedrich Höcker aus Bre-
men , 56 I . — 1. Dez. Bergmann Johann Kreuzberger aus
Canb , 15 I . — 1. Louise geb. Zahmer , Wwe . des Gruben-
steigers Christian Harrach , 61 I . — 2. Frieda , T . d. Taglöh¬
ners Wilhelm Feix, 1M . , y j

Kql. Standesamt

Wohlschmeckender , kräftiger,  ausgiebiger,
dabei nur halb so theuer  wie amerikan.

Fleischextract , ist Siris.
Proketfeplchtta nur II Pl ( ,

•Irli Qeaaiigchaft , Q. m. d. H. Frankfurt a. ML
- — -
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* Darmstadt , 1. December. Bei den Stadtverordnetenwahlen,

die gestern hier stattfanden, wurden sämtliche von den vereinigten
Bezirksvereinen aufgestelltenKandidaten gewählt. Dadurch ge¬
langten zum eisten Male zwei Socialdemokraten ins Stadtverord¬
netenkollegium.

* Wie », 2. Dez. Die „Extrapost " verurtherlt auf 's
Schärfste die Lemberger Demonstrationen gegen Deutschland
und bezeichnet es als eine große Dummheit , w gm ein s ver¬
meintlich ungerechten llrtheils in Preußisch -Poien in Lem¬
berg  Fenster zu demoliren und vielleicht dadurch die Abbe¬
rufung des deutschen Consuls herbeizuführen . Galizien
brauche Deutschland nothwendiger als dieses Galizien.

— Die „Montags -Revue " ist ermächtigt , zu konstatiren.
daß weder Ministerpräsident Körber  noch Graf Go¬
ssuchowsky  bemüht sind, den Driuglichk ätsantrag , den Bu¬
ren die Sympathie des Abgeordnetenhauses auszudrücken , zu-
rückzuzichen.

— Wie die „Sonn - und Montags -Zeitung " zu melden
weiß, ist man in den Kreisen der alldeutschen Abgeordneten
entschlossen, sich- von dem der Partei als Organ dienenden
Blatte des Abgeordneten Wolfs  unabhängig zu machen und
ein n e u e s B l a t t unter der Leitung des Abgeordneten Dr.
Schalk ins Leben zu rufen.

* London , 2. Dez. Aus Peking wird gemeldet : Die
Ordnung ist wieder hergestellt . Trotzdem werden noch meh¬
rere Banden signalisirt , welche die Provinz Tschili durchstrei¬
fen. Den eingeborenen Christen sind für die während des
Ausstandes erlittenen Verluste Entschädigungen zu Theil ge»,
worden.

— „Daily Mail " erklärt , daß die Ursache, welche die
Regierung bewogen haben , die U e b e r w a chu n g der E i n-
Wanderung in den südafrikanischenLäfen  an¬
zuordnen , darin zu finden sei, daß zahlreiche Personen über
die englischen Häfen nach Südafrika zu den Buren stoßen
konnten . _^Philadelphia , 1. Deccmber. Die Polizei verhaftete am
38. November Nachmittags hier im Geschäftsteil der Stadt einen
Schweden, der sich Wilhelm Miller nennt. Derselbe las einen Be¬
richt über ein Fußballspiel, welchem Präsident Roosevelt beige¬
wohnt hatte, und soll gesagt haben: „Präsident Roosevelt müsse
ebenso erschossen werden, wie Mac Kinley."

* Peking, 1 .December. Prinz Tsching benachrichtigtedie Mi-
nister, der Hof verschob den Beginn des letzten Teiles der Reise,
weil die Kaiserin-Witwe an großer Ermattung leide. Die Vorbe¬
reitungen zum Empfange werden in Peking in großem Maßstabe
fortgesetzt. Alle Paläste und Tempel, sowie die öffentlichen Ge¬
bäude werden neu gemalt und vergoldet. Der Kaiser und die Kai-
serin-Wittwe werden durch die Hauptthore in die verbotene Stadt
emzichen, während die übrigen Mitqlieder des Hofs durch Seüen-
thore dieselbe betreten. Auf dem Wege bilden Mandschubanner-
leute Spalier . Die Lage in Peking besserte  sich im vorigen
Monat erheblich. Die fremden Kommandeure halten die Trup¬
pen m guter Zucht. Die chinesischen Beamten bestrafen Belei¬
digungen von Fremden strenge. Die Haltung der Bevölkerung,
welche den Beamten auf deren Wink folgt, zeigt sich nicht seind-
M - Auch die Provinz ist völlig in Ordnung , mit Ausnahme der
Platze, wo sich Räuberbanden befinden. Die höheren Beamten

mehr als früher den Wunsch, mit den stemden Diplomaten
Persönliche Beziehung en zu pflegen.

Die Erfahrung lehrt s tagtäglich.
1daß ei» Geschenk um so werthvollcr ist, je prak¬
tischer es für uns ist, je größere Dienste es uns
Zleistet. Di- eleganten Weihnachts Cartons

«mit je 3 Stück Doering 'ö Eulen -Scife sind
daher eine doppelt werthvolle Beigabe zu Weih-

!nachts-Gcscheiiken, denn 1) sind sic das Beste, was
l bie Seifen-Branche bietet, 2) sind die Tartans sehr
zschön ausgestaltet, 3) sind dieselben in Damen- wie

^Herrcnkreisen als Geschenk sehr beliebt und 4) ist
ihr Nutzwerth infolge ihrer günstigen Wirkung auf
Zartheit der Haut und Klarheit des Teints ein

r°Ber' . Doering's Weihnachts-Cartons sind überall ohne
a)lgg  haben . 814/37

E 'U fl-iß. Mädchens. auf den 5.1
6. M. Monatsstellcv. Morgens!

£ - 9 u. Mittags v. 11- 1 Uhr.k
Rah. Albrechtstr. 37. Hth. P . 9444j

"EUiek. über Aitdrcasomrkt Logisk^
erbaüen Bleichstraße 17 bei AI
iLeber. 9443

Bekanntmachung.
Dienstag den 3 . Dezember 1901 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Psandlokale„Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier

1 Büffet, 1 Kleiderschrank, 1 Weißzeugschrank, 1
Bertikow, 1 Consolchen, 1 Waschkommode, 1 Sopha,
3 Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Damenfahrrad, 1 Karren
und 1 Pferd (br. Stute)

öffentlich zwangsweise gegen Buarzahlung versteigert
9474 _ Eifert , Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Dienstag den 3 . Dezember er». Vormittags

11 Uhr, werden im Pfandlokale„RheinischenHof", Mauer«
gaffe 16 dahier:

1 Gallerieschrank , I zwcith « und 1 einth. Kleider-
schrank, I Kommode , 1 Kanapee . 12 Pferde , 1 Kuh,
1 Karren u. 2 zweispänn . Wage«

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigernng findet bestimmt statt.

Eifert,
9475 Gerichtsvollzieher.

Versichern ngs
bestand

M. 852,127,498
Gewinn-Reserven für die Versicherten M. 44,410,220.
Prämien und Zinsen Einnahme in 1900M. 71,370,693.

«ViIitiiMfitKrllill
Geinmmt-
Vermögen

M. 300,000,000

Der Geschäftsgewinn in 1900 betrug M. 14,110,218.
Davon erhallen die Versicherten als DividendeM. 13,374,928.

Neu:

In der Lebensversicherung: 4276

Maschfrau sucht Beschäftig, im
Waschen und Putzen. Näh.

Wilh. Dörr, Metzgergasse 30. 9450

Mansarde (Schlafstelle) zu verm.
M Wellritzstr. 48, 2 r. 9456
LILvritzllraße 41, Hth. 1 r., ein
Ul sch. Zimmer zu verm. 9431/£ irt Mann -kann Theil an möbl.

Vl Zimmer haben. 9457
Adlerstr. 28, 1. St . r.

L^ eienenstr . 7 , 2. möbi. Zun-mer zu verm. 9455
^UI:ömerbrrg 8 kl. Wohnung
<14 zu vermilthen. 9449Lind w. in liebev. Pflege gen.

<§l Oranienstr. 10, Moni. 1. 9439

Zlhlnikdegkj 'ljjäst
ist abzuzeben. Offert, unt. H. K.
9452 a.d. Exp. b. Bl. 9452

Wäsch « zum Waschenu. Bügeln
wird angenom. u. gebleicht, säubern,
pünktlich bes. Platterstr. 38. 9478

Codes Arneigr.
Verwandten. Freunden und Bekanrten die schmerz¬

liche Nachricht, daß uiisere gute Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter

Luise Harrach Wwe.,
g-b. Zahmer,

im Alter von 61 Jahren saust dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Keiver und Harrach nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den4. Dez. 1901, Nachm.
2 Uhr, vom Sterbehaus, Römerberg 24, aus statt. 9479

„Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt ein Pro¬
spekt deS bekannten Bankgeschäfts C h r i st i a n Lagos in
Lübeck  betr . Rothe Kreuz - Geld - Lotterie  bei.
worauf wir besonders Hinweisen, weil es sich empfiehlt , die
Bestellung eh e st e n s zu machen."

Die sparsame Hausfrau
verwendet

zum Würzen

Eine Set!stelle
(mit Spr und Keil billig zu verk
Albrechtstr. 6, Hth. 2 r. 9440.

der Suppen, Saucen, Gemüse, Sa-
late usw. — Wenige Tropfe»
genügen . — Angelegentlichst em¬
pfohlen von I . Spitz . Wiesb.
Consum- Halle. Verkaufsstellen:
Jahnstr. 2, Moritzstr. 16 u Sedan-
Platz 3._ 676/351
reim Avendmantel für junges
's « Mädchen, verschiedene Capes
in Plüsch und Wolle, sowie gut
erhaltene Kleider sind billig zu ver¬
kaufen 9442

Goetheür, 8, 3. Et.
Piauino . kl. Format, ganz neu

bergerichtet, für 180 M. zu verk.
Blücherstr. 20, 1._ 9473.

Friednchstr. 30, 3 e. sch. Manf.
p. Monat 10 M. (Sitzpl. od. a. ei
best. Herrn) sof. zu verm. Näh. b-
Sckaf. _ 9451
Ilrudcnstraße 10, Bdh. P . können
W 1 auch 2 Leute sch. Zim. mit
od. ohne Kost haben.  _ 9454

Sartingstr.8gr.Part.-Wohnung-2 bis 3 Zimmer, Küche u. a-
Zubeh. bis z. 1. Januar z. verm.
_ 9458
f̂ wei junge, schöne: anständige
A Herren suchen zwei ebensolche
Damen zur Gesellschaft für
beide MmsnmkttW.
Vorherige Begegnung erwünscht.

.Offert, unt. L . E. 9274 in d.
Exp cd erbeten. 9435

Hübsch möbl. Zimmer a. best.
Herrn sofort oder später zu verm.
9477 Yorkstr . 7 , 2 r.

1 /
Kanserea - Vögel.

\ (König'scher Stamm.)
Züchtern und Liebhabern empfehle ich die diesjährige Nachzucht meiner Vögel. Die¬

selben gehen in
Klingel , Klmgelrolle , Hohlklingel , fallendes

Hohl , Du -Du Pfeifen n. schöner Knarre.
Georg Eichmaim,

Züchter edler Kanarien,
2 . Manergai ^ e 2. 9459

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , sowie meiner wertsten Nachbarschaft , Freunden

und Bekannten die ergebene Mittheilung , dass ich im Hause llellmundsr . 42  ein
Colonialwaaren - und Delicatessen-

Geschä/t
errichtet habe. Ich empfehle stets prima W aare und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
JPh. C. JEriist,

9443 Heiimundstrasse 42.

5

8

m
m

*

Reich ^ haHen - Theate ? o
Um meinen verehrt. Gästen an den beiden

ÜBidpeas - lfiarkfiogeii
eine ganz besondere Vergünstigung zu gewähren, habe ich mich entschlossen,

kein Entree ItäfT  kein Tanzgreld
zn erhielten,

auch ist das für die Gäste lästige Einsam meln vollständig ausgeschl ossen, so daß für das Verg nügen
Xiclits

erhoben wird.
Die Vorstellung wird Nachmittags um 4 hz Uhr, der Tanz um S '/'z Uhr beginnen.
Für Diejenigen, welche sich das Treiben migcnirt von den Logen aus ansehen wollen, wird der ermäßigte Preis von Mk I.— erhoben.

lleberraschttMgeii aller Art . “ agjf Neel -T.aube . “EJf -M,
rn fmfien En « « tWF

#
#

#
»

8
Confetti , Äuftschlangen re. sind im Saal zn haben.

Gleichzeitig empfehle meine4
Einem zahlreichen Besuche mit Vergnügen entgegensehend, zeichnet Hochachtungsvoll #if * Zöllner.
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Wäsche
Eigene Anfertigung.

Damen -Jacken
Damen - Beinkleider

weiss und farbig , in glatten sowie gerauhten
Stoifen in verschied . Macharten mit Stehbund
oder Umlegekragen , weit und vollkommen,
das Stück Mk. —.85 1.20 1.50 1.85 2.20 etc.

Lager geeigneter Stoffe etc.

aus glatte n od.gerauhten Stoffen,weissu.farbig,
- grossartige Lager Auswahl

Madapolam mit Spitze h Mk. 1.— 1.25 1 50
desgl. mit Stickerei k „ 1 .50 1.85 2.20
gerauht Cöper m, Spitze ä „ 1.50 1.75 2 —
desgl. mit Languette L „ 1.75 2.20 2.50

Anfertigung nach

Carl ClSGS , Bahnhofstrasse 3, WiGSbddGIl*

Damen -Hemden
vollkommen weit , 110—115 cm lang , aus nur
besten Stoffen in verschied , meist gangbaren
FaQons mit Waschspitze , Stickerei u. Festons,
Eis.Cretonne m. Brustschlitz k M. 1.— 1.25 1.75
desgl. Herzcoller , Flügelarm ä M. 1 50 2 — 2.50
desgl. rund . Halsausschnitt k M. 1.25 1.85 2.50
Elegante Fagous u. Qualitäten in Auswahl.

Maas « und Master.
9381

_Unter Anderem sehr empfehlenswert̂ in den H/ST "I J j /■

Weinstubenä la Kempinski, 5lTläl6p9XtUS "&ßCt*
8589 Wiesbaden , Langgtisse 43 : tm 1

halbtrocken, Flaschengährung garantirt , ä Fl. 2 .50
(Verkauf ausser dem Hause und Versandt nach aus
wärts incl. Glas und Packung ä Fl. 1.75 .) Aeusser st preis
würdige Marke für Familien-Diners und Festlichkeiten

Berliner Confections-Haus
Motel

Grüner Wald.
9466  Motel
Grüner Wald..'Muktstrasse

mtßljariißfs, eleg. Hasfälrung, oon Mk. 5.— "n
Püfßföfs, neuere lacons oon Mk. 8.— an
SlfilMl’jJß®öpßS, reidi 6e|Mf, oon Mk. 8.— an

Mer und billiger afs bei Auktionen.

I WALHALLA, r
)
Z
r
z
>
>
)
>
r
>
>

)
i
>

Andreas -Markt.
Donnerstag, den 5. und Freitag, den 6. Dez. :

In sämmtlichen Räumen

Gl. Iahrmliklitsnimiiicl
4 Orchester 4.

Theatersaal: Tanz (Theaterkapelle).
Haupt-Restaurant: MilitärConcert der 80. Infanterie.

Kapelle. *

Walhallakeller: Cornet -Sextett der 80. Jnf .-Capelle.
Eintritt in sammtl. Räume IM . — Anfang 8 Uhr.

Passe-Partouts für Stammgäste für beide Tage gültig,
sind an der Casseü 1 M. zu haben; diese Paske-partouts
kommen nur in beschränkter Anzahl bis Mittwoch Abend
»«, 6 Uhr zur Ausgabe.

Mittwoch , den 5 . Dezember zur Einleitung des
AndreaSmarkteS:

Im Haupt -Reftauraut:

GwsjkS hMlNiWkS

Doppel-Coneert
der Zigeuner , und Theater -Kapelle.

Eintritt 20 Pfg.
312/129

€

(
<(
(
C
(c
(
(
c
c

c
(

@ © 0 © @ © © @ ® 0 ® t, © © @ © ® @ @ ©
Wer gute und billigeMöbel I

kaufen will, der wende sich an 9427

Jobs. WeigandL Oie.,
Wellritzstrasse 20.

«sssosvsovssossssdvS
Prima

Confetti ? Cont 'etti!
per Pfand 30 Pfg.

Für Wiederverkäufe, : billigst« Bezugsquelle.

Fe . Rompel|
Neugaffc . Ecke Maaergafse

jt2L Zweiggeschäft: Rvmerbcrg S/4.

Zum Kaiser Wilhelm,
Hellmnndstrastc 54.

Heute Dienstag Mehelsuppc , wozu freund-
- liehst cinladct. Während der Andreasmarktlugc

empfehle eine reichliche Mittags - und Abendkarte.
9445_ _ _ I . Fürst.

Bekanntmachung
Dienstag , de» 3 . Dezember er.. Mittags 12

Uhr, werden im Bersteigerungslokal Mauergasse 16:
1 Pianino, 18 Lüster, 2 Kohlenherde, 2 Spültische,
3 Waschtische, 1 Wandbecken

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Dezember 1901. 9470

ialrn,
_ _ Gerichtsvollzieher.

Kelianntmachung.
Dienstag , de» 3 . Dezember er., Mittags

18 Uhr , werden im „Rheinischen Hol«, Mauergasse 16
dahier:

1 Büffet, 1 Sopha, 1 Berticow, 1 Kleiderschrank,
1 Tisch, 1 Regulator, 1 Consolchen, 2 Bilder, 1 Spiegel,
1 Glasschrank, 2 Gaslüster, 5 Thüren, 52 Glasver¬
schlüsse und Thüren u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1901.
Schröder,

9471 Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung

Dienstag , den 3 . Dezember er. Mittags 12 Uhr,
werden im VersteigerungslokaleMauergasse 16 dahier:

1 Kanapee, 1 Kommode mit Spiegel-Aufsatz, 1Wasch¬
tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Spiegel u. A. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Versteigerung theilweise bestimmt.

9469 _ Triller Gerichtsvollzieher f. A.

Kanarien- uud Vogelschutz-Derem
Wiesbaden.

Mitglied der freien Bereinigung der « anarienzüchttr und
Bogelschnh -Berein « Mitteldeutschlands.

Groste allgemeine

Kanarivn -Ansftellung
mit Prämiirnng und Bcrloofung vom 13 . bis incl. 16 . De-
zemver 1901 in den Sälen des Hotels „Union ", Nengaffe Nr. 7.

Zur Bcrloosnng kommen 72  edle GcsaugS Kauarien
imGefamuiiwcrthe von Mk. 600.

Außerdem ist ein BerkaufSmarkt mit verbunden, worauf da
vcrehrllche Publikum ganz besonders anfmerksam gemacht wird,lud 8
allgekaufte Vögel auf Wunsch bis Weihnachten anfbewahrt werde 9440

Ilm recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich ganz
besonders dein Vogelschutẑwidmet.
_ Der Vorstand.

Aller Tandorner per Sch. 56 Pfg »,
Pfefferminz
Kümmel
Nordhäuser
Num
Cognac

45
45
45
»6

106
anerkannt vorzüglich- Qualitäten. 9827

Achtung!
Empfehle in großer Auswahl: 9460

Aquarien , Terrarien , Froschhänscheu , Schild¬
kröten, Frösche, Eidechse « , Ningeluatter,

Aquarien -Fische uud Wasserpflanzen.

Georg * Eichmann,
Vogel , Samen nnd Vogelfntterhandlung,

_ 2  Mauergaffe 2 ._

Feurrverstcheruug.
Alte, erstklassige Gesellschaft sucht Züchtige Vertreter gegen

hohe Provission Offerten unter R . © . 9441 an die Exved.
d. Blattes . 9441

0TtfiOUSI
«mw -stut

Von Aerzten glänzend begutachtet
vr . Graf Sc Comp . , KgL Rum. Hq£1., Berlin 0 . 34.

Echte.

Nürnberger Lebkuchen
von I '. A. Richter ., Nürnberg , sowie

Hadienet famfietfj-iPcinfen -
in größter Auswahl empfiehlt 9461

C2> ISeeker , 37 KigMAckttilg  37.
Smpfßtilß alle KM-Krtitlel wie:

Nudeln, Haselnuszkerne, Citronat, Orangeat,
Citronen, Citr nenöl,

Backoblaten,
Amoninm nnd Pottasche

in bester Qualität 9453

G . Becker,
_ 37 Bismarckriug 37.

Preiswürdig
ist mein reiner vorzüglicher Tischwein

Carl Schneller , UUrgeuer Hnchl '., Hcllmundstraßc 27

& BIMGEB
per Flasche 60 Pfg. excl. Glas

€ * . "Becker , 37

9464
37.

la Kernseife
(weist nnd gelb ) _ 798

5 Pfund MgtWgkll Mk . 1. -^ A
Igiolf ifaykacBa Wkilrihür. 22Haar-Ketten

werde « geflochten und mit Goidbeschlag versehen
9w5 Franz Gerlach Sitinmlbadifrllt:. 19.

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 3 . Dezember 1801.

270. Vorstellung. 15. Vorstellung im AbonnementA.
Das Nachtlager in Granada.

Romantisch-lyrische Oper in 2 Akten. Nach dem Schauspiel gleichen
Namens von Fr . Kind. Bearbeitet von K. Frhr . von Braun.

Musik von Conradin Kreutzer.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Gabriele . Frl . Robinson.
Gomez, em junger Hirte . Herr Klarmüller.
Ein Jäger . Herr Winkel.
Ambrosia, ein alter Hirte, Gabrielen's Oheim
Vasko,
Pedro, ) Hirten
Gras Otto, ein deutscher Ritter

Herr Engelmann.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.

Höflinge, Hirten und Hirtinnen. (Zeit: Mitte deS 16. Jahrhunderts .)
* * * Ambrosia . . Herr Düsing

vom Stadttheatcr in Mainz als Gast.
Nach dem 1. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — MilUere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch , de« 4 . Dezember 1801.
271. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement&

Nacht und Morgen.
Schauspiel in 4 Auszügen von Paul Lindau.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.
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Die Reichstags -Ersatzwahl
km S. Uassouischk» Wahlkreis (Wiesbaden)*

Stadt Wiesbaden.
1898 >901

Wahlbezirk: Dr.
Hardtmuth.
RetchSparl.

Winter-
meper.

freif.Vp.
Dr.

Porsch.Eentr.
Dr.Quarck.

Soziald.
L-r!»l. >

u.ungutt. I
Bartling.
natdib.

vr.
Srüger.

stets. Bp.
FuchS.
Qciur.

Dr.
Quarck.
Soziald.

Zerspl.
n.ungült.

1 128 194 63 99 165 123 58 118 —
2 186 226 70 134 _ 196 158 42 65 2
3. 95 201 76 182 — 124 104 31 112 2
4 92 176 73 123 167 175 65 130 —
5 106 280 66 94 — 148 167 86 199 —
6 80 148 74 284 — 140 140 62 117 —
7 66 195 66 292 — 123 143 61 277 —
8 63 181 53 286 — 69 145 47 295 —
9 80 198 69 266 — 111 129 46 264 —

10 95 178 45 165 — 127 159 61 259 —

ll] 33 109 48 234 i 67 142 38 322 2
12 23 101 31 132 — 103 135 41 172 —

13. 54 221 54 94 — 128 91 36 167 —

14 39 217 61 163 — 55 71 41 210 1
15 36 211 60 138 — 75 100 39 153 —

16 27 135 36 207 — 133 185 50 110 1
17 20 63 41 326 — 96 184 49 161 3
18 28 87 32 272 — 97 194 48 149 —

19 43 142 47 262 — 89 84 34 261 —

20 77 139 23 73 — 33 60 35 353 —

21. 57 161 14 37 — 78 126 26 233 —

22 80 115 31 68 — 48 83 29 801 —

23 70 136 19 72 — 139 100 16 98 —

24 172 126 16 42 1
25 168 90 28 78 —

26. 151 90 19 63 2

Zusammen 1588 3764 1152 4003 i »002 » » 04 1104 4709 14

Es erhielten:

Dp . Quarck 9504 Stimmen,
Dp.  Crüqer 6391 '/
E Kuch« 5733 /'
E Bartling 5440 //
Hatzuiau» 910

Stichwahl zwischen Dp . Quarck und Dp . Criiger

Amtliches Wahlresultat von 1898:
Bon 87,181 Wahlberechtigten wählten 24,861 . Davon erh»'<«n:

Dp . Quarck (Soz .) 8050,
Wintermeyer (Freis.) 7740,
Dp . Porsch (Centrum) 5308,
Dp . Hardtmuth (Reichspartei) 3131,
Ungültig «5,
Zersplittert 7,

Summa 24,361 Stimmen

1898

Wahlbezirk: tmuth. meper
Reich Spark , stets . Bp.

Atzmannshanf 7 28
Aulhauseu 1 4
Eibingen — 4
Espenschied - -

Geise»»heim 27 106
Johannisberg 1 116
Lorch a. Rh. 22 45
Lorchhausen - -

Brestverg
Ransel
Rüdesheim

10 3
— 1
65 223

Stephanshaus. 2 —
Winkel 21 69
Wollmerschied 2 5

Zusammen 158 604

Amt Uüdesheim.
br.

Porsch.Centr.
Dr.

Soziald.
S» spl- I

tu ungült.
BarlNxg
nat--ttb.

168 3 — 15
71 5 — 000

124 9 — —
47 — — —

189 213 — 45
87 50 — —

203 21 6 53
117 1 — 3
51 26 — 4
49 11 — 2

438 37 3 105
54 — — —

121 138 — 9
33 2 — 2

1752 516 9 338

1901

Dr.
Srüger.

fielt - Bp.

Fuch«.
Senke.

Dr.
Quarck.
Soziald.

»eespl.
u . ungült

13 176 2 —

000 000 000 —
5 136 18 —

1 42 — —-

192 213 211 —

150 87 50 —
28 241 26 —

— 110 3 —

— 88 8 —
2 52 1 —

194 438 69 —

1 70 — —

143 105 150 —

2 43 — —

731 1673 538 öo

Amt Wehen.

1898
Wablbzirk:

Reichspart.

Winler-
meyer.

freis . Bp.

Dr.
Porsch.
Cenrr.

Dr.
Quarck.
Soziald.

Bechtheim ■ 8 33 — 7

Beuerbach 22 17 — 1
Bleidenstadt 14 11 48 45
Born 10 23 — 6
Breithardt 24 63 3 8
Daisbach 8 3 26 6
Ehrenbuch 1 26

6 8Eschenhah» 1 15
Görsroth 35 6 — 11
Hahn 13 23 5 33
Hambach 3 6 — 5
Hausen 16 17 — —

Heunethal 12 41 — —

Holzhausen,Aar 56 26 — 17
«effelbach 6 8 — 3
Kettenbach 48 7 i 17
Krtternschwalb. 17 35 — —

Limbach 25 14 2 2
Mlchelbach 27 36 2 19

Neuhos 13 58 — 15
Niederanroff 3 18 — 7
Niederlibbach 26 1 — 6
Oberanroff 3 11 — 2
Oberlibbach 14 3 — 5
Orlen 6 37 — 14
Panrod 2 55 — 6

Nülkershausen 25 13 1 21
Seitzenhahn 6 28 — 3
Steekenrod 40 19 — 5
Strinz -Marg. 30 29 — 12
Strinz -Triuit. 3 30 — 8
Wallbach 4 24 — 4
Watzhahn 18 9 — —
Wehen 18 81 5 46

Wingsbach 22 6 — 3

Zusammen 579 831 99 348

1901

Z-rspI. 1u.ungult. I
Bartling.
nat.-lid.

Dr.
Crüger.Keil.Dp.

Fuch«.
Seme.

Dr.
Quarck.Soziald.».ungült

14 34
25 — — 4 31
6 2 52 37 19
4 8 — 11 22

33 24 5 10 36
3 3 17 13 16
1 4 — — 23
1 15 3 11 —

43 1 — 8 4
2 20 10 7 36 8

00 00 oo 00 —
— 00 00 00 00 —

4 5 — 2 85
_ 11 10 2 16 65
_ 19 — — 5 i

25 12 — 14 20
_ 14 10 — 2 28
_ 42 2 3 7 5

59 2 4 13 24
13 44 4 37 2
10 5 _ 10 2
14 2 — 13 —

2 6 11 —

6 — 3 24
i 3 19 14 29

36 12 — 4 —

14 4 — 48 22
4 20 1 10 5

13 3 — 15 —

l 3 16 10 46
22 _ — 13 20
2 8 11 12
3 4 — 1 19

24 102 12 38 3
— 13 — — 11

8 509 376 109 437 6UI

1898

Wahlbezirk:
u Harkrmvty.

ffiinter*
meyer.

Reech«p» rk. freit-»p.

Auringe« 15 32
Biebrich 121 557
Bierstadt ° 16 121
Dotzheim 15 126
Erbenheim 6 163
Franenstein 2 —

Georgenbor« 18 —
Hestloch 1 23
Kloppenheim 5 75
Naurod 33 32
Nambach 10 63
Schierstei« 45 149
Sonnenberg 27 156

Zusammen 314 1497

Amt Wiesbaden.
Dr.

Porsch.
Eernr.

Dr.
Quarck.
Soziald.

A-rspl. I
u. ungült . 1

Bartling.
natdib.

i 13 21
202 1068 — 469

1 236 — 72
7 434 — 83
1 178 — • 88

135 81 — 1
9 7 _ 13

35 — 8
88 — 39
50 — 39

1 145 — 9
36 246 — 87
9 168 — 60

402 2749 5- 989

1901
Dr.

(Srüger.
freij. St>.

Fuch».
(kntr.

Dr.
Quarck.
Soziald.

Zerspl.
n. ungült.

3 i 29 19
388 205 1183 —
145 6 283 —
85 12 575 7

105 3 195 - •
-V. 27 110 —
14 5 6 —
8 — 43 —

44 2 87 10
33 — 64 11
44 7 210 2

154 35 277 —
143 20 208 —

1172 323 3270 49

Amt Eltville.
1898

Wahlbezirk: Dr.
Hardtmuth.
Reich »Part.

Wtnler,
meper

freit Bp.

Dr.
N - rsch.
Senke.

Q Dr ‘(f
Soziald.

Eltville 53 46 422 40
Erbach 49 11 143 49
Hallgarte« 4 — 179 15
Hattenheim 32 27 182 7
Kiedrich 11 10 147 43
Mittelheim 8 10 33 7
Nendorf 2 1 125 3
Niederwalluf 12 7 92 36
Oberwalluf 1 1 67 • 4
Oestrich 24 52 194 60
Ranenthal — 23 118 3

Zusammen 196 188 1652 207

1901

Zerspl . 1
u. ungült . 1

Bartling.
natdib.

Dr.
Crüger.

freis . Dp.

Fuch«.
ttenir.

Dr.Quarck.
Soziald.

Zerspl.
u. ungült.

3 71 47 426 77 —

— 27 18 129 68 —
_ 4 9 212 19 —
_ 13 39 150 7 —

_ 2 16 205 62 —

15 15 32 10 —

7 2 147 9 —

11 4 136 47 —
— 77 15 —

1 20 57 286 64 3
— 1 13 160 7 —

4 171 220 1960 885 3

Amt Langeuschwalbach.
1898 1901

Wahlbezirk: §arbD,rmutt,
ReichSpact.

Adolfseck 6
Alpenroth 14
Bärstadt 7
Dikksch.Gerolst . 6
Egenroth 16
Jischbach ?
Grebenroth 25
Hansen t>. d. H. —
Hcimbach 3
Hettenha »» —
Hilgenroth —
Hohenstein 8
Huppert 17
Kemel 10
L -Tchwalbach 72
Langenseifen 11
Langschied 13
Laufenselden 53
Ltndschied 4
MapperShai » 6
Martenroth 1
Nauroth 6
N.-Gladbach —
N -Meilingen 10
O -Gladbach 1
O -Mrilingen 3
Ramschied 8
Schlangenbad 16
Springen 3
Wambach 1
Watzelhain 9
Wisper —
Zorn 24

Zusammen 361

Wknter- Dr. Dr.
meper Porsch. Quarck.

stets. Bp. Cemr. Soziald.

10 2
8 — 3

63 — 15
21 18 5
10 4 1
43 _ —

13 1 21
63 — 1
5 3 6
7 16 4

23 _ —

14 8 17
4 16 —

23 2 12
241 48 14
34 _ —

8 _ 2
41 16 22
8 8 —

18 2 6
12 2 —
15 5 3
— 69 —

23 _ 13
— 51 1
12 —

14 1 6
15 25 —

27 _ 9
31 10 12
14 — 1
4 — 5

23 6 —

847 311 180

Z-rspl. 1
u.ungült. 1

Bartling.
natdib.

Dr.
trüget.
freU.Lp.

_ 7 7
00 00

— 13 66
_ 3 9
_ 29 —
— 47 2
_ 5 1
— 7 57

1 5 3
_ 9 3
_ 3 12
__ 23 14
— 14 3
— 22 18
1 119 227

__ 1 51
— 00 00
— 62 i
— 6 3
— 7 3
— 8 5
— 4 4
_ mmmm —

— 7 9
— —
7 2

21 10
_ 23 13

11 3
16 13
7 9

1 9 —
8 12

3 531 588

Fuchs.
Cen '.r.

Dr.
Quarck.
Soziald.

Zerspl.
u . ungült.

4 —

00 00 —
19 1

13 12 13
4 2 7

4
1 24
1 — 7
4 3 7

22 3
8
513 8

17 — 5
5 13 4

76 12 —

1 — 7
00 00 —

17 40 7
22 6 2

1 5 9
3 — 1
4 1 11

68 1 —
— 6 28
60 — 1

1 1 8

23 1
— 29

7 11 2
— 1 18

5 2 38

364 165 246

Die Stimmen für Hatzmuan (Bauernbündler) befinden sich in der Rubrik: Zersplittert.
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Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, |
Schwalbacherstraste 19.

Schmerzloses Ohrlochsiechen gratis-

Rollmöpse , per StückS Pfg.
10 Stück 4b Pfg.

Sauerkraut per Pfd. 8 Pfg.
C . Kirchner

Wellritzstr, 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
Philippsbergllr . 45 . P . r. 9407

,if. Bettstelle m. Einlage zu
- verk. Herderstr. 9, P . l. 9432

Rusßscher Miiüui.
1>/2 Jahre alt , Sohn von Tartar-
Hombnrg und Slodcka -Flens-
burg , reinlich , gutartig u. folg¬
sam , in gute Hände zu ver¬
kaufen . Anfr . erbeten unter
.Windhund “, Mozartstr . 2. 939 i

E

ehr. getr. Jaguettes dill. av-
zugeben Hartingstraße 10, 2.

9429

«^ . auuutl . iitmtil . Arveiic»
w Gesuche, Eingaben , Steuer»
rcklamationeu, Adressenschceibcnu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst da- Bureau von

A . ScämiU,
Blücherflr, 4, 1.

Spr -chst. : ' /-2- ' /,3 und Abends
_ ab 6 Uhr. 4511

Herrschaft!.Billa
Uhlaudstr. 1« ,

I« verkaufe», neu erbaut, ge»
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern . 3
Borhallen, 4 Maus ., 3 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souierain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Rah.

Fritz nullen
6142 Hellmunostr . 35 , Part.

• Einig guterhaliene erstclassige

Schreibmaschinen,
wie; Hammond, Remington
BlickenSderfer, Galigraph , Uost re,
billig abzugeben. Näheres Schreib»
«afchinen.Jnstit ut , Rö derstr. Us, t»

Roßhaare,
gras , alle Polsterartikel em¬
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheimer , Mauergasse 10

Halb-Renner» 77 "'
kaufen. Sedanplatz 4. Mtb . P . 8349

Itillolvuw-

Te |n >iclie,
in größter Auswahl von

10 Mk. an,
empfiehlt
^uiiu8 Lornslvlii,

S4 Kirchgaste S4,
nahe der Langgasse. 8944

ut gearb. Mob . m. Handarb.
1V » weg. Erspar,nß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

loO Mk.. Bettstellen 18 bis 50.
«leiderschrank»,. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26 —85. Küchenschr. best,
«ort . 28—38, Berticows , Hand-
°r°., 3t —6.>, Eprungr . 18—24,
Matratz. Scegr ., Wolle, Afric
u- Haar 10—50, D -ckb. 12—30,

Soph. 40—45, Divans u,
vnomanc 25 bis 7b. Pol. Sopba,
£ " “)e lö bis 22, Tische 6 - 10,
Ituh 'e 3.00- 8 , Spiegel 3 - 20.
L >« l» sPieg. 20 - 50 Mk. u. s. w.
«raukenstrahe 19 , Bdh. Part.
“• Hmterh.  pari . 1331

Echt Schneidert » cmpf,
V Fr . Blum , Walkmühlstr. .30
«outerain. l._ 8078,

MjriWjkn kauft
S JB . Leber .BabnboMr . 8 9039

Magnum bonum J
c*̂ aI- ' Nipf. billigst in jed. Quant.
Lautster . Landm Wellrlidtr . 20

Ein Diiijtjjx - Mantel und
"nrform (Füs .Regl. Nr . 80)

getragen, billig zu verkanfe»,
>. d. Erveditian . 8616

Ital . Maronen,
^ Pfund 14 Pfg. 8821
» ^illtsta dt-Coiisnm.

Einthür . Kletdcrschrank und
«°br. Bettstelle ist billig zu

"kaufen Stcingasse 11 . 9211

Billig
zu verkaufen.

1 Eisenbahn mitgroßen Sand¬
wagen , 1 Frachtwagen mit
Fellpserd , I Kinderstühlchcn u
verschiedene Jahrgänge Garten-
laude und Daheim . Näh . in
der Exped. d. Bl . 9192

Wssek Wist!
per Pfd . 25 Pfg ., 1o0 St . 32 Pfg .,
im Altftadt -Consum,
8822 31 Metzgergasse 31.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Restaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition . 6282

1 gebe. tranSport. Herd 80X57,
sowie 1 neuer tranSport . Herd
96X65 billig abzugeben Hellmund¬
straße 41, 1 Etage. 9202

Guten vürgerliche » Mit¬
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen , auch über die Straße,
emMehlt 9155

Frau J . llildenbrand,
Jahnstraße 40, 1 St.

Schöner Helles Jagnet in. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rheinstraße 63, 1. St.

Eine Halle
noch neu, ans einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49.

VchitllePiBiBs
in den verschiedenstenPreislagen
werden billig abgegeben bei

Fran .t Schellcnberg,
9091 Kirchgaffe 33.
ja. in kleiner, fast neuer Ofru bill.
" zu verk. PH. Zchnrr,
8962 Albrechtstr. 8.
Ikeiduc Fuhren aller Art weder»
K billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.
St «kauf v. alt. Eisen, Flaschen,
A Papier, Lumpen Metall rc. Bei
kl. Bestellung komme ins Hans.
Sch . Still , Steingaffe7. 9225

Marrdel« !
prima neue, 1 Pfd . 90 Pfg ., junge
Schnittbohnen 2 Pfd -Dosen 33
und 35 Pfg . 9247

Chr . Knapp , Sedanvlatz7

iLKuchenhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 . 45 . 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
16 Roonüraße 16.

Zu verkaufen:
schwerer Winterpaletot (braun
Krimmer ), halbschwerer Paletot
(dunkelgran), wenig getragen, und
1 zweireih. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot-, noch neu , z. bill.
Preise . Beruh . Völker , Herren¬
schneider, gr. Burgstraße 8, 3. 9215

Uhren
und

Goldwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen

Uilir. losenbriug,
Uhrmacher,

Luisenplatz 2, Parterre . 965

Alle eorten LeSer
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Rödelheimer

Mauergasse 10.
Guten Mittagstisch zu 50 Pfg.

Luisenstr. 5 , Garten b. Rupp . 8915
9«t gearbeitet.

llü 0IIPi wegen Ersparniß der
Ladenmiethe sehr

billig zu verkaufen: Ballst. Betten
von 50 Mk. an , Bettstellen (pol. u.
lack.) 19- 60 Mk ., Kleiderschkränke
(1- u. 2thür .) von 21 M . an.
Bertikotvs 34 - 65 Mk., große
Kommoden 28 Mark , Wasch¬
kommoden 25 —36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—35 Mk., Küchen-
sdiränkc 23 —40 Mk , alle Arten
Tische von 6 Mk. a». Stühle von
2 .50 Dlk. Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen, Küchen¬
brettern u. s. w. 8367

Möbellager
Wikffelm Mayer,

22 Marktstr . 22.
Eigene Werkstätten.

Alle Gewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C. Portzehl,

55 Rheinstraße 55.

Zs CsffalSmnl ! Z
mittelgroß , m. Treffor , fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

Tammi-Almgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , F-ldstr. 18.

Keller-, Lau- und
Koppel-Pumpen

von 2 bis 400 Liter Per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
9 36 Kirchhofgasse 7.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223_ Jahnstr . 19.

Kreuznacher

Grahambrot»
empfiehlt 7850

Adolf Center)
_ Babnbofstr , 12.

Damen-jahrradZ
amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 , 1., Meurer«

8,14,18
karat.

GOLD

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr . 4

Ä .n Dotzheim , nächst dem Bahn-
r\ 5 Hofe, sind 3 Drei -Zimmer»
Wohnungen , neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstrahe 12, I
Achtung !

Herren -Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80 , Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an , sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Sicfer , Schuhmacher,
meister, Philippsbergstr . 15. 4872

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
August U aidiuann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/- Minuten '»
Lest « Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
BonBicbrich nachMainz:  9 *„

12§, lf , 2, 3f , 4, 5f , 68 . 7f
Bon Mainz nach Biebrich:

8.30*. 11§, 12-f , 1, 2t , 3, 4t
5.20, 6.2Ö§.

* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Dienstags , Freitags und

Sonntags.
t Nur b»i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags. _
Das versiegelte

6. ll- 7. MH
das Geheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg . kostete, versende ich um
nur 3 Hark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit. Zahlr . Dankschreiben.
804 36 E . Gebhardt,

Nürnberg . Stabiusstr. 14.
Wie Ilr mcd . Hair von

tC-sT Asthma
sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift . 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.

Arettniiffen . Saf. Hilfe garant.
Prospekte re. frei d. Zimmer»

mann L To., Heidelberg. 4266
Berühmte Kartendcuterin

cnipfiehlt sich Seerobenstraße 9,
Hth. 2 St . l._ 9196
Drankmanns

Hühneraugensalbe
entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornbant . Zu haben bei: 369 77

C . Schneibel , Mauritiusstr . 4.

ZuschneiÄe-
°" Akademie

Mauergassc 15 , 1.
Gründl . akad. Unterricht im Zu¬
schneiden u. Unfertigen stimm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Piosp . gratis . Schnittm . n. Maaß

M » rgarethe Berker

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in und außer dem Hause.
Wellritzstraffe 18, 2 St. l. 9157

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Hans . 7152

A. Rumpf , Mech., Saalgaffe 16.
Tücht. Nähertu in Kleider s.

Weißzeug in u. außer d. Hause'
K. Bleichstr. 24, Mtb. 8943
OkobiUol w. Glas , Marmor»
WlUUCl Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.
Ca . 5000 Heiraths -Part.

jährt . weise nach. Auswahl und
Stde . u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrffee Fortuna 5, Eupen 4

Parquctbödcu
werden gereinigt und gewichst be

Fr. Lüders, Frotteur,
1847 Platterstr . 2

Buch über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1'/, M . Nachn. Wo

Kot-K,fconrn
Dr . Siestaverlag 29.Hamburg . 4261

Le ^ons de francmls . d.
Melle ’Trotereau , Parkstr . 13

Wer

Utltz-, Mut- u. Golil-
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11, 2. 6756

betheiligt sich zur Uebernahme eins
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp 2982

RchNngssteller Heuss
inWiesbaden , Hermannfir . 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasks- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver,
mögenSverzeichniffcn(Jnvent arten)
Bearbeitung v. Rachlaßregulirungen
u. Anfertig, d. TheilungSpläne , Ge¬
suche u. Schriftsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungen u. Caffen; gestützta . Kennt»
niß der einschlag. gesctzl. Bestimm«
unz langjühr . Praxis. _695

ßfiiilitsiifelirilen. s
aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Berussstörung,

ohne Operation,
aus Wunsch
Garantie nach
beson der er Ab¬
machung.
Dr. med. Strahl,
Spezialarzt für

Bcinkranke.
Hamburg,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft

_ kostenlos.

Pie wMblaleu
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Radcbeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden .Schutzmarke: Steckenpferd.
k St . 50 Pf in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke, bei:
A. Berling , Georg Gerlach, Joh.
B . Willms , C. Portzehl, Drog ., Otto
Siebert , Drag ., Marktstraße Rob.
Sanier , Drog ., C. W. Poths.

Schönen Teint
und klare Haut

erzielt Obermeyer's Herba-SeJf«, be¬
währtes Mittel gegen Hautlinrel*
nlgkeit, spröde Haut, Frost¬
ballen, rissige rothe Hände,
Hautjuoken, Kopfschuppen,
Haarausfall u. beionders gegen

Hautausschläge1
und Flechten.

Obermeyer' i Herbaielfe , ges.geicb .,
K. Pet . Amt No. 49950; enth. 05°/°
Seife,8,5°/o Arnica, 8,6°/o Salbei, ist
als Kinderseife unentbehrlich
zur allein richtigen Hautpflege u.
Entfernungv. Hautausschlä-
Jen. Viele Anerkennungen von
Privaten u. Aertten . Herr Dr. med.
H. i. D. Spezialist für Hautleiden
schreibt : (notariell beglaubigt .)

„Obermeyer’s Herba-Seife
„ist von mir in üb. lOOFäilen
„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen u.
„war der Erfolg geradezu
„überraschendu. -. w. '
Obermeyer’e Herba - Seif », tu

haben pr. St. M. 1.25 in Apolhe-
ken und Drogerien oder durch den
Fabrikanten J. Gioth, Hanau a. M.

Zu haben lndor Taunus -Apothoxe.

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

prämiirt ca. 30m al
der goldenen

Medaille,kauft man
dpSOfis/ain billigsten unter
5jähr . schriftl. Garantie bei
Hugo Hehne , Berlin 6 25
Landsbergerstr . 61 W,  Jede
Uhr ist gut abgezogen u. rcgu-
lirt . Nickel-Wecker, richt. gehend
» weckend, M . 2.35 . Cylinder-
Uhren , 34 St . gehend, M . 5.25,
mit 2 Goldrdn , M . 7, echt
Silber , 2 Goldr ., gr . Werk,
M. 10.25, echt gold. Damen-
Uhren M . 16.50 . V. Dankschr.
Prachtkatalog ü. Uhren,Ketten,
Ringe , Gold- u. Silberwaarcn
umsonst u . portofrei . 4273

Haarketten
n. d. neuesten Mustern , Puppcn-
Perriicke« in jtder Ausführung,
neue Zöpfe von 3 M , an , einzelne
Flechten , sowie alle vorkommcn-
den Haararbeiten bei billigster und
reeller Bedienung.

K , Löbig , Friseur.
9284_ Bleichstr. 9.

Wllchmll
empfehle meine täglich frisch mit

Patent -Röst-Apparat gebranntenKaffees
per Pfd . 0.80 . 0.90 , 1.00, 1.20
bis 2.— Mk., bes. cmpsehlenswerlh:
Pcrlkaffee k,20, Hamb . Misch.

1.40 Mk., Malzkaffee 20 Pf.
I ». Würfelzucker

34 Pfg.
garant. rein. Caeao

1.50 , 2.—, 2.40
fst. Soucho»-Thee

2. —, 3.—, 4— M,
Kaisergries Tafelreis

20 Pf . 16, 20 . 24 Pf.
Bohnen 14. 18 Pf.

Große Hellerlinsen
15, 20 . 24 Pf.

Erbsen Nudeln
16, 18, 20 Pf . 28, 36 Pf.
Eiernndeln 40, Haus¬

macher 45, 50, 60 Pf.
Maccaroni

30,40,50 Pf.
Haferflocken, Grütze

25 u. 30 Pf:
I ». Schmierseife

20 u . 22 Pf.
I » Kernseife

weiß 26, hellgelbe 24 Pfg.
Schwed. Feuerzeug

bei 10 Pack. 9 Pfg.
Neue holl. Vottheringe

5, 6 und 8 Pfg.
Rollmöpse , Sardinen , Bis¬

marck- « . marin . Hering«
stets frisch, sowie sämmtliche Co-
lonialwaaren zu billigst Preisen.

M. Beysiegel,
Friede chstraße SO , Ecke

Schwalbacherstraffe,
vis -k-vis der Jnfan !er>ekaserne.

Telephon 894 . 8221

Lruts  1901.

UolitkiS^cibkr,
Cleve und London,

Proben k Vio Kilogr.
65 , 80 , 100 110 Pfg.

784/35

Fiau Ratajczak wodm Schwal-
badicrstraßc27 , Mlb . 3 Tr . r . 8897

KrebSart .fresiendeFlechten,
Lupus, juckender Ausschlag, krebs¬
artige alte .strampfaderbcingcschivürc,
veraltete UnterleibSleiden, schmerzlose
u. andauernde Heilung mit. schrist-
sicher Garantie , unschädlich, nur
brieflich, üb. 30jähr . Praxis , Kosten
5,80 Mk. franko Nachnahme. Apo¬
theker Franz Jekel , Herisau
per Zürich . Porto 20 Pfg , 463/5

Parier

Gumml - Arlihel^
Frauenschntz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellen Mit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl . von

W . Dulxhaeh,
90 Spicgelgaffe 8.

«» ankcrcdit, Wcchseldiscönsi De»
5 » trieb«, u . Hypotheken. Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

W. Hirsch Vfrlag Mannheim
(fCm kl. gutg. Geschäft o. Filial»
42- zu übern , gef. Off . u. T . F.
9428 a. d. Exp. d. Bl . 9428

Ü gesucht für den Verkauf
£1111111 unserer vorzüglich. Ci¬
garren an Wirthe, Händler und
Private gegen monatliche Ver¬
gütung v. ISO Mk. und hohe
Prov . Albert Sieders 8S Co .,
Cig.-Fabrik-Lager, Hamburg 21.

366/78
,M . 6.70 Natur.

butter M 6 00,
*/2 Butler , */, Honig M . 5.20,
Fettgänse, Enten M . 4.50 , je lOPfd.
Brecher, Tluste 3/52 via Breslau

800/36

Lei Zahnschmerzen"
nimm nur „Kropp ’s Zahnwatte“

j I (20O/oCâ acî lŵ t^ äin^MPfĝ _
Zu haben bei Herrn Apö'

theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
Germania-Drsgerie, Rheinstr. 59.
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.
Central-Drogerie,Friedi-ichstr.l6

s u Michelsbevg 23.
Wellritz-Dregerie, Wellritzstr.
Adler- „ Moritzstr.
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

„ Berling, gr. Burgstr. 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zahnwatte mit den 2
Köpfen “ 650/30

Franz . Haarfarbe j
v. JeanRabdt i. Paris,
©reise u. rothe Haare
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
ä Carton M . 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver - I
wüstliehe Locken und [
Wellenkräuse . a . das J
M . I SS

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Faijon , macht weich
ohne zu fetten , a das ]
ra . i.
Enthaar .-Fomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und |
Arme gefahr - u . schmerzlos
ä das

Engl .Bart -Wueks j
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn¬
gewachsene Bärte . ä das
« . S .7S

Leberflecke , Utit-
esser , Gesichts rVth

* und § ominrrsprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts , und Hände
werden durch

Bernhardt ’s
Lilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , ä Glas
bi  i rs
Jtirken -Iiopf wasser

hilft am besten gegen
das llilnnwerden des
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopi 'haufporen , so dass
sich kein Schinn wieder |
bildet . Ist allein acht zu
haben a Glas M - 1 . St¬
und Bl. 2 SU bei
Backe o . Eskioay,

(ülesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber j

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliche Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Nothe
Kreuz-Lotterie.
16,870 Gewinne, darunter 100,000
Mk., 50,000 Mk.. 25,000 Mk.,
15,000 Mk. rc. Ziehung vom 13.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amt¬
lichen Preise v° 3 Mk. 30 Pfg.
Zusendung u. Gewinnliste 30 Pfg.

Robert Ottemann,
4269 Braunschweig.

Thiirniger uni)Kriluu-
im Ausschnitt

offerirt 9367

JUtlkMonfiini,
Metzaerg. 31 , n. Goldgass

out. Bertikow , 52 M ., z. verk.
Wellritzstr. 39, P . l. 9343

M neuest Meyers ConV .«
. Lexikonl877 .3.Aufl.,21 Bände,
villigft zu verkaufen. Offerten
u. Gebot unter F . N. 3875 an
die Exped. d. Bl. _ 8875

Näherin f. Kund. i. u. auß . d.
Hause Walramstr. 17, 2. 9359
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Telephon 109

Expedition Mauritiusstr . 8,MWMU «jw f§5ßw»? jßwarÄ

Wegen Aufgabe meines Geschäfts
gewähre

von heute ab bis Ende November
auf alle Einkäufe je nach Art und Qualität der Waaren

10 —50 °/0 Ermässignng
auf bisherige offen ausgezeichnete Verkaufspreise.

Das Lager in:

und Ü£ederu)aaren,
Schmucksachen , Geschenkeartikel , ^ ^ortwagen , Spaziersftöcken etc . ist und bleibt bis Weihnachten reichhaltigst sortirt

f och empfiehlt es sich, in Rücksicht obiger ausser gewöhnlicher Vortheile gy Einkäufe frühzeitig  zu machen.

§fpie{=

J . Keul
12. Ellenbogengasse 12

Me Imnkilitn«« dHyPlhedeii-Agciitiu
von

J . öfc € . Firmenich,
Hellmnndstratze 53 ,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf van Hauser», Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkausen durch

I . & (£. Firmenich , Hellmundllr. 53.'
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4‘/j Morgen Land,

5500 sechsiährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudeu. s. w. für 110 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & C. Firmenich , Hellmundllr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich - Hellmundllr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I . 8* C. Firmenich , Hellmundllr. 53.

Ein noch neues Haus mit gulg. Weinrestaurationin Bad
Kissingen Krankheit halber für 130000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . 8g <S, Firmenich - Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Billa, Nähe der Sonnenbcrgerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Villa, Emser¬
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah», mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattctes Haus, Dotz»

heimerstr., mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sow>e ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. src hat
für 165 000 Mk. zu. verkaufen durch

I . & <l Firmenich - Hellmundllraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - «. HerrschaftS -Billen in den verschiedenste»
Stadt - u. Preislagen zu verkausen durch

I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr 53.

I Ver,™6 dUroh  JugendlicheI Jerirruogea ErkrankteI das berühmte Werk: 1
|- **• Be fan ’a

IS“f̂ n%other’LS
iPPl
12 f oi P,ai « -Wenmarlt °
I handlurig. durc ^ Jede Buch- f

Eine sehr gute,

fast neue Schneidermaschine
sehr billig zu verkaufen

_Goldgaffe 12,
9402

Zur Weiiinachls-Käckerei.
Jede Hausfrau nehme „ «lnthvln ".

Der Kuchen wird delikat!
Mathein ist anerkannt zuverlässigstes und bestes selbstlockerndes

Backmehl mit Kuchengewürz.
In Pfundpackelenk 35 Pf., k 40 Pf ., ä 50 Pf . zu haben in

allen besseren Geschäften, wo Plakate aushängen. 4272
Backpulver -Fabrik 8 . Mathen », Berlin , Schicklerstr. 4/5.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichncn, Znfchneiden und An-

fertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welch: bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

?utr-Kur8ii8.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fayons, Häubchen,
Kindermützen, Helgoländer, Sammeihütcn ». Kappen, Waschen und
Krausen von Federn re. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungen
»i mmt entgegen. 7320

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St

55 Smi

Teppiche
Prachtstückeä 3.75, 5, 7. 10
bis 300 Mk. Stets Ge¬
legenheitskäufe in Tep¬
pichen, Gardinen , Por¬
tieren - Möbelstoffen,

Tischdecken ?c.

prMLalMsL
Abbildungen, sowie

Grlra-Kffe
besonderer Gelcgenheiks»Ange-

bote für den

Ueiiilchts- TMls
■smcTyiyraiMitiiiivmbo ,um

gratis und franko.
Emil Lefevre

Berlin 8.,
Oranienstraffe 158.

Mit Klitzkssilinelle
verschwinden Hautunrcinig-
keiten und HautauSschläge-
wie: Mitesser, Flechten, Blülhen-
Finnen, GesichtSröthc re. durch tag,
ichcs Waschen mit Radebeuler

Curbol-ThttrMeseljeise
V.Bergmann LCo.,Radebeul-Dresd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St 50Pf . bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
SanitaS . P . & D. Selig-

nioaw._793
lieber Nacht

iblendend weiße, zarte
|)pautf .@ommer«©pr.,

keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Knhn ' s
Bional -Creme M.

130 und Bional -Scifc 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn , Kronenparfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried»
richstr., O . Siebert - Drog.,Markt-
straße, it. Schild , Drog, Langg.,
A . Berlin « Drog., gr. Burgstr,
E . MöbuS , Drog, Taunusllr.,
Chr . Ta »»ber, Drog. Kirchg.,
Drog.Sanitas -Mauritiusstr.4145

Alle Arte»Siifu-äienijjfl,
Hühner-, Tauben- n. Uogelfntter»

sowie jammtl. Sämereien u. Nogeiutenstlien
empfiehlt

rSekiMaMn Vogel - und Samenhandlungcicvimavin , Mau.rgasse3.
8287

CJCleihnachten naht

1US

Betracht
und LandStadt und

und damit empfiehlt es sich für für alle Geschäftsleute zur Erzielung
eines guten Weihnachtsgeschäfts mit der nöthigen Zeituugs-
Krtlamc jetzt zu beginnen . —

Eine geschmackvolle , sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und
wesentlich zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung
des Weihnachtsgeschäfts beitragen.

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die
Wiesbadener Geschäftsleute
besondere der täglich 12—30 Seiten
stark erscheinende

welcher
nd bei 11

Wieder verbreitet ist.
Als „Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden “ hat der

„Wiesbadener General -Anzeiger“ in erster Linie beim kaufkräftigen
Publikum,-insbesondere in den Kreisen der Beamten, Offiziere, Rentiers,
Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen
seiner Reichhaltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

In serate sind daher unbedingt von grossem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener

General-Anzeigers “ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes,
sodass wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Amts-Blatt der Stadt Wiesbaden.

I
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Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl pm  Avgeordnrtenhaus betreffend.

Stuf Grund des § 10 des Wahlreglements vom 18. Septbr . 1893 und unter Bezugnahme auf die veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier vom 16. Oktober
1901 werden hiermit die betheiligten Urwähler behufs Vornahme der Ersatzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der letzten re gelmäßigen Landtagswahl durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahl»
bezirk, oder auf sonstige Weise ausgeschieden sind (8 18 der Verordnung vom 30. Mai 1849) auf

Samstag , den 7. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr,
in die unten bezeichneten Wahllokale mit dem Bemerken zusammen berufen, daß jeder Wahlberechtigte in dem Bezirke zu wählen hat, wo er am 29. Oktober vorigen Jahres hier wohnhaft war.

Die an den Ersatzwahlen betheiligten Urwahlbezirke und Abtheilungen , die Zahl der im einzelnen zu wählenden Wahlmänner , sowie die Namen der ernannten Wahlvorsteher, beziehungsweise
Stellvertreter sind gleichfalls aus dem untenstehenden Verzeichnisse zu ersehen.

Behufs leichterer Uebersicht wird ferner ein alphabetisches Straßenverzeichniß , welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnen Urwahlbezirken Auskunft giebt, zum Abdruck gebracht.
Wiesbaden , den 29. November 1901.

Der Magistrat.
In Vertretung:

Heß
Verzeichnis

der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in den nach genannten Urwahlbezirken und Abthellungen neu zu wählenden Wahlmänner , der Wahllokale, der Wahlvorsteher und deren
Stellvertreter.

h
i

1
|Z

3S*J
III
i 2I

Wahllokale

2 I 1 Zimmer No. 2 der
Qberrealschule

8 III 1 Zimmer No. 8 der
I 1 Oberrealschule

5 III 1 Zimmer No. 5 der
Rheinstraßschule

6 m
iii

1
Zimmer No. 6 der

1 Rheinstraßschule
7 m 1 Zimmer No. 1 der

Bleichstraßschule
8 ii 2 Zimmer No. 10 der

Rheinstraßschule
10 in 1 Zimmer No. 7 derII

I
1
1 Oberrealschule

11 i 1 Zimmer No. 20 der
höheren Mädchenschule

12 m 2 Zimmer No. 24 der
ii 1 höheren Mädchenschule

13 in 1 ZimmerNo.2 d.Schule
Schulberg No. 10

14 m 2 Zimmer No.3 d.Schulei 1 Schulberg No. 10
15 m 1 ZimmerNo.2 d.Schuleii 2 in der Bleichstraße
16 m 1 Zimmer No.3 d.Schulei 1 in der Bleichstraße
17 ii 1 Zimmer No. 18 der

Blücherschule
18 m 1 Turnhalle der Blücher-i 1 schule
20 m 1 Zimmer No. 4 derii 1 Bleichstraßschule
21 i 2 Zimmer No. 7 der

Bleichstraßschule
22 i 1 Zimmer No. 8 der

Bleichstraßschule
23 ii 1 Zimmer No. 9 der

Bleichstraßschule
24 i 1 Zimmer No. 1

Schulberg 12

Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

Wahlvorsteher : Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Stellvertreter : Herr Regierungssekretär Karl Dillmann.
Wahlvorsteher : Herr Schuldirektor Professor Anton Güth.
Stellvertreter : Herr Architekt Georg Schlink.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber.
Stellvertreter : Herr Rentner Jakob Dresler.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Adolf

Hehner.
Stellvertreter : Herr Lehrer Theodor Henrich.
Wahlvorsteher : Herr Landesrath und Stadtverordneter August

Krekel
Stellvertreter : Herr Kaufmann Karl Reichwein.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Schaus.
Stellvertreter : Herr Lehrer Ernst Henrich.
Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister in Pension I . G . Temme.
Stellvertreter : Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Jos . Hupfeld.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Carl Wilhelm Leber.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Joseph Poulet.
Stellvertreter : Herr Spenglermeister Louis Conradi.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Eduard Rheinhardt.
Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Georg Zollinger.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Reinhardt.
Stellvertreter : Herr Verwalter Otto Mäntel.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Capito.
Stellvertreter : Herr Lehrer August Klapper.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi.
Stellvertreter : Herr Stadtverordneter Georg Birk.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari.
Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Buhlmann.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger.
Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Wahlvorsteher : Herr Zeichenlehrer Adolf Gut.
Stellvertreter : Herr Privatier Philipp Christ. Müller.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Stamm.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Tremus.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch.
Stellvertreter : Herr Lehrer Karl Hohlwein.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Daniel Klein.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Karl Stoll.
Wahlvorsteher : Herr Metzgermeister Hermann Weidmann.
Stellvertreter : Herr Schlossermeister Franz Hirsch.

S£»•Ä
**
K

i.
s

2w
wo-®"e Wahllokale

25 III i Zimmer No. 4
I i Schulberg 12

26 III 2 Tumhalle in der höh.
I 1 Mädchenschule

27 III 1 das Pedellenzimmer in
der höh. Mädchensch.

28 III
II

1
1 Zimmer No. 19 in der

höheren Mädchenschule
30 I 1 Zimmer No. 8 in der

Lehrstrabschule
31 III 1 Zimmer No. 9 der

I 1 Lehrstraßschule
32 III 1 Zimmer No. 10 in

I 1 der Lehrstraßschule
34 III 1 Zimmer No. 5 in der

Schulea. d Castellstr.
36 III 1 Zimmer No. 11 in

II 1 der Stiftstraßschule
37 III 2 Zimmer No. 6

I 2 Schulberg No. 12
38 III 1 Zimmer No. 6 in derII

I
1
1 Castellstraßschule

40 III 1 Zimmer No. 12 in der
Stiftstraßschule

41 III 1 Zimmer No. 18 in der
Stiftstraßschule

42 III 1 Zimmer No. 14 in der

43
II 1 Stiftstraßschule
III
II
I

1
1 Zimmer No. 19 in der
1 Stiftstraßschule

44 III 1 Zimmer No. 29 im
II.Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule45 III 1 Zimmer No. 30 im
II. Obergeschoßin der
höheren Mädchenschule

46 I 1 Zimmer No. 31 im
II. Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule

47 III 1 Zimmer No. 32 im
I 1 II. Obergeschoß in der

höheren Mädchenschule

Wahlvorsteher nnd deren Stellvertreter

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Max Müller.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Heinrich Buch.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Gustav Erkel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilhelm Reitz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Apotheker Dr . Hermarm

Kurz.
Stellvertreter : Herr Hotelier Wolfgang Büdingen .
Wahlvorsteher : Herr Lchrer Joseph Kexel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Gerlach.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Philipp KissA.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Wilhelm Lendle.
Wahlvorstcher : Herr Kaufmann Karl Petry.
Stellvertreter : Herr Zahntechniker Alexander Zimmer.
Wahlvorsteher : Herr Reallehrer Reinhold Wanderer.
Stellvertreter : Herr Lehrer Georg Hofmann.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil.
Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Heinrich Müller.
Stellvertreter : Herr Privatier Adolf Walther.
Wahlvorstcher : Herr Lchrer Jakob Speier.
Stellvertreter : Herr Lchrer Heinrich Paul.

Wahlvorsteher : Herr Lchrer Rudolf Dietz.
Stellvertreter : Herr Metzgermeister Anton EdingshauS.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpf.
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker.
Wahlvorsteher : Herr Konsul a. D . Hugo Valentiner.
Stellvertreter : Herr Rentner Louis Hack.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Christian Glaser.

Wahlvorstcher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel. ,
Stellvertreter : Herr Rentner August Neuendorff. ,.bj

Wahlvorsteher : Herr Geh. Hofrath und Hauptmann 0. D. Al¬
fred Bauer.
Stellvertreter : Herr Dir . Franz Strasburger.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Abegg.
Stellvertreter : Herr Kaufmann H. W. Pfahler .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Brötz
Stellvertreter : Herr Rentner Julius Rehorst.

Zntheilnngsliste.
Äst-.
No.

Bezeichnung der
Straßen

9lo. der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
Nr.

Bezeichnung der
Slraßen

No . der
Wahl¬
bezirke

Lsde.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

No der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

Nr der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No. der
Wahl¬

bezirke

Lfde.
Nr.

Bezeichnungder
Straßen

No. der
Wahl,
bezirk«

1 Aarstraße 17 35 Dambachthal 43 69 Hclenenstraße 24 103 Lehrstraße 30 137 Paulinenstraße 47 171 Seerobenstraße 19
2 Abeggstraße 43 36 De Laspcestraße 26 70 Hellmundstraße 20 104 Lessingstraße 46 138 Philippsbergstraße 37 172 Solmsstraße 47
3 Adeheidstraße 5 37 Dotzheimerstraße 7 71 Herdcrstraße 2 105 Ludwigstraße 38 139 Platterstraße 39 173 Sonnenbergerstraße 45
4 Adlerstraße 33u.34 38 Drudenstraße 17 72 Hcrmannstraße 17 106 Luisenplatz 11 140 Qucrfeldstraße 37 174 Sophienstraße 47
5 Adolfsallee 1 39 Eleonorenstraße 7 73 Herrngartenstraße 1 107 Luisenstraße 11 141 Querstraße 40 175 Spiezelgasse 29
6 Adolssberg 43 40 Elisabcthcnstraße 36 74 Herrnmühlgäßchen 27 108 Luxemburgplatz 8 142 Rheinbahnstraße 5 176 Steingasse 32
7 Adolfstraße 5 41 Ellenbogcngasse 25 75 Heßstraße 44 109 Luxemburgstraße 8 143 Rheinstrabe 4 177 Stiftftraße 42
8 Albrechtstraße 6 42 Emilienstraße 43 76 Hildastraße 46 110 Mainzer Landstraße 47 144 Riederbergstraße 37 178 Taunusstraße 41
9 Alexandrastraße 1 43 Emscrstraße 22 77 Hirschgrabcn 31 111 Mainzerstraße 47 145 Riehlstraße 8 179 Thelemannstraße 47

10 Alwinenstraße 46 44 Eratbstraße 44 78 Hochstätte 25 112 Marktplatz 27 146 Röderstraße 31 180 Theodorenstraße 47
11 Amselberg 45 45 Faulbrunnenstraße 11 79 Hochstraße 37 113 Marktstraße 27 147 Römerberg 30 181 Uhlandstraße 46
12 An der Ringkirche 4 46 Feldstraße 36 80 Humboldlstraße 46 114 Martinstraße 47 148 Rößlerstraße 44 182 Viktor,astraße 46
13 Arndtstraße 9 47 Fischerstraße 2 81 Jdsteinerstraße 43 115 Mauergasse 27 149 Roonstraße 19 183 Walkmühlstraße 18
14 Augustastraße 46 48 Frankenstraße 23 82 Jahnstraßc 2 116 Mauritiusplatz 12 150 Rosenstraße 46 184 Walkmühlthalstraße 18
15 Bachmayerstraße 18 49 Frankfurtcrstraße 46 83 Kaifer-Friedrich-Platz 41 117 Mauritiusstraße 12 151 Rothstraße 18 185 Walluferstraße 6
16 Bärcnstraße 28 50 Franz Abtstraße 42 84 Kaiser-Fried.-Ring 6 118 Metzgergasse 27 152 Ruhbergstraße 89 186 Walramstratze 19
17 Bahnhofstraße 11 51 Friedrichstraße 26 85 Kaiser-Wilh.-Rina 1 119 MiÄels oerg 24 153 Saalgasse 41 187 Webergasse 29
18 Beekhovenstraße 47 52 Fritz-Reuterstraße 46 86 Kapellenstraße 43 120 Möhriugstraße 2 154 Schachtstraße 35 188 Webcrgasse, kleine 29
19 Bertramstraße 16 55 Garkcnstraße 46 87 Karlstraße 8 121 Moritzstraße 9 u. 10 155 Scharnhorststraße 16 189 Weiistraße 33
20 Biebricherstraße 1 54 Geisbergstraße 44 88 Kcllerstraße 40 122 Mozartstraße 44 156 Schiersteinerstraße 9 190 Weinbergstraße 42
21 Bierstadterstraße 46 55 Gcmeindebadgäßchen 25 89 Keffelbachstraße 18 123 Mühlgasse 26 157 Schlllerplatz 11 >91 Weißcndurgstraße 19
22 Bismarckring 7 56 Gcrichtsstraße 3 90 Kirchgasse. große 12 124 Müllerstraße 42 158 Schlachthausstraße 2 192 Wellritzstraße 21u. 22
23 Bleichstraße 16 57 Gneiscnaustraße 16 91 Kirchgasse, kleine 12 125 Museumstraße 26 159 Schlichterstraße 2 193 Wcftendstraße 22
24 Blücherplatz 16 58 Göihestraße 1 92 Kirchhofsgaffe 29 126 Nerobergstraße 42 160 Schloßplatz 27 194 Wllhelminenstraße 42
25 Blücherstraße 16 59 Goldgasse 28 93 Knausstraße 18 127 Ncrostraße 40 161 Schöne Aussicht 43 195 Wilhelmshöhe 43
26 Blumenstraße 46 60 Grabenstraße 28 94 Kochbrunnenplatz 29 128 Nerothal 42 162 Schubertstraße 46 196 Wilhelmsplatz 47
27 Bodenstedtstraße 44 61 Grünweg 46 95 Körnerstrage 2 129 Neubauerstraße 43 163 Schützenhofstraße 28 197 Wilhelmstrabe, große 44
28 Bülowstraße 16 62 Gustav.Adolfstraße 37 96 Kranzplatz 29 130 Neuberg 43 164 Schützenstraße 18 198 Wilhelmstraße, Keine 44
29 Burgstraße, große 47 63 Gustav-Freylagstr. 46 97 Kreidclstraßc 44 131 Neudorferstraße 2 165 Schulberg 25 199 Wörthstraße 9
30 Burgstraße, kleine 27 64 Gutenbergplatz 3 98 Lahnstraße 18 132 Neugasse 25 166 Schulgasse 25 200 Aorkstraße 16
31 CansteinSberg 43 65 Häsnergasse 47 99 Langcnbeckplatz 46 183 Nikolasstraße 10 167 Schwalbacherstraße 13u 14 201 Ziethenring 19
32 Castellstraße 35 66 Hainerweg 46 100 Langgasse 28 134 Oranienstraße 3 168 Schwalbacherstr. Kl. 18 202 Ztmmermannstraße 15
33 Clarenthal 18 67 Hartingstraße 38 101 Lanzstraße 42 135 Pagenstecherstraße 42 169 Sedanplatz 18
34 Curfaalplatz 44 68 Heinrichsberg 43 102 Leberberg 43 136 Parkstraßc 45 170 Sedanstraße 18

Die außerhalb  des Stadtberings belesenen Wohngebäude find de» zunächst gelegenen Straße « zugetheilt worden und zwar:
Die zwischen der Biebricher- und Schiersteinerstraße verein zeit stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 2. Bezirk.
Die zwischen der Schiersteiner- und der Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 7. Bezirk:
Die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen, die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen, Adamsthal und Walkmühle zu dem 18. Bezirk.

Die zwischen der Dotzheimer- und der Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 22. Bezirk.
Die zwischen der Lahn- und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte zu dem 37. Bezirk.

Die zwischen der Platter - und der Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlichdes Neroberges zu dem 42. Bezirk.
Die zwischen der Nerothal - und Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze (mit Ausnahme des RettungshauseS) zu dem 43. Bezirk.
DaS Rettungshaus und die zwischen der Sonnenberger - und Biebricherstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zum 45. Bezirk.
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Uon Damen- u. Kmder-Martteln dieser
Saison!

tocgcrt Umgestaltung des Geschäfts möglichst bis Ende d. I . mit dem Maarrtt -Fager bitfcv
Kar sim gänzlich  zu räumen läßt Herr F. Cfakauep in seinem Geschäftslokal

5 Gr . Bnrgftraße 5 "WA

Jacob Fuhr.
Goldgasse 12.

Dienstag . 3 .. .. Uarmittags O'/z « . Uachmtttags 2 1/, Uhr
Uttttw - ch .. 4 . .. .. anfangrnd.

lich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:
ff ^ «ch--Val -tot - , Ueluche Capes , DrlrIackets DrlrCape », Ueluche-Iackets , Umhöng-
in  Wolle .. Seid - - und Fantasie -Stoffe «. mit und ohne U- lx garnirt . Paletots in
Awarr nnd farhrg gefuttert und ungefüttert , einxelne R- ck- t« Moste und Seide,
Kinder -Mantech Kinder -Paletots , Kinder Iackets mit und ohne Futter . Kinder Schul-
Kleider , Iackets in schwor? «ud farbig mit und ohne Futter , sowie V- lwarnitnr,
Cosinme», Golf -Capes » Abend-Capes , Tailor made Capes , Regen -Cape « «. -Mäntel,
droerse Stoffreste , S - idenreste und Kesatze.

t u, auiimea ÖÖSIWil ist die beste Etn-
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

g wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts
oo Lilienmilch das Gesicht u. die Hände weich u . zart

in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke , Mit¬
esser , Gesichtsröthe u. Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl . Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Cs bietet sich eine selten wi - derkehr-nde Gelegenheit . Maaren bester Gnalitat
ersteigern . Der Zuschlag erfolgt r« jedem Mristgegot . 8

Auktionator n. Tarator.

Haarketten 8y?s
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

Friede . Seelbach , Fäulbrunnenstr. 4.
Uhren « . Goldwaaren , optische Artikel.

Das lmmobilien’GescMft yoqJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohafts -
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikenhandiung . — Telephon 2388.langjähriger Küchenmeister hoher Herrschaftshäuser , sowie Hotels
.mvc GT? i eS' Offizier -Casino, Dotzheimerstraße 3, rechts,

sich zur Anfertigung von Diners , Soupers (Tausen , Hoch,
leiten), sowie einzelner ' v  ^

Kalter u. warmer Vlattenm Ifdee Preislage. 8800
ow^ rou,*,tc' tadellose Ausführung zugesichert.
internationale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M . 1900 große goldeneSil1 aSrt. ffa L !t J«ft. or. . a . Jfl . f rv •M>

Ürner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette » . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen . Fahrräder . Jnftrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, Wbcliniiidlmg, 8-ltusi 12.

von 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit gold.
Medaille n. wiederh. mit 1. Preisen prämiirt . 8961

Medaille, bbchste Auszeichnung für beste Leistung.

von den besten Zechen Per Crntner 130 Mk .. in der Fuhr«
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzftrahe 27 , Ecke der Hellmundstrahe

Auktionator und Taxator.
f  PUR M
} LANDW1RTH-uSCHAPTLICHE,
Lleistungen^

5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger Ausschank des 6k >l

WW" Pfungstädter Export-Bieres. "HM
Spezialität: Rheingauer Original - Weine.

Diners von L2—2 -Uhr zu Mk . 1.80 u. Mk . 1 .50.
im Abonnement Mk . 1 .—.

Soupers ä Mk . 1.— . — Neichh Frühstücks - u Abendkarte

Jahnftraße 2 , Moritzstrahe 1« und Sedanplatz 3
Telephon 478.

Prima Pfälzer Landbutter per Ps °. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1.15
Feinste Süßrahmbutter „ „ 1 .18
Kornbrod , richtiges Gewicht, ä St 36 Pf
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Weipbrod „ ; 42 ,
Prima holl . Botthäringe „ „ 3 , 4 , S „
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 20 ,
Petroleum „ Ltr. 16 „
Salatöi . Sch. 40 ..Prachtwerke Gedichtsammlungen Romane

religiöse Litteratur Gesangbücher
Jugendschriften Klassiker Bilderbücher

Specialität:
Bücher zu herabgesetzten Preisen

in reichhaltiger u. gedigener Auswahl vorräthig bei

Buchhandlg . Heinrich Kraft Antiquariat
Franz Bossong ’s Nachf . früher Keppel & Müller
9281 WIESBADEN

45, Kirchgasse 45 . am Mauritiusplatz.
— Aufmerksame , prompte Bedienung . ~

werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen in jeülen,
gewnsohten Preis . 8577

Ge Geiiwald , Goldschmied.
Fäulbrunnenstr . 7.

von

Weißmaaren und Spielwaaren
Dienstag, den3. Dez., MorgensS'/z und Nachmittags 2st, Uhr, an.
fangend , versteigere ich im

„Deutschen Hof" (Goldgasse2a I)
Weiße gest. Franenhemden , Nachthemden, weiße und bunte Unterhosen,
weiße Nachtjacken, farbige Unterröcke, 300 Mir . Madapolam, 600 Mir.
Handtuchzeng, am Stück und abgepaßt, 200 H-rren-Bieberheinden. beste
Qualität , Normalhcmden , eine Parthie Wollwaaren, als Herren. Unt er.
Hosen und -Jacken , Frauen -, Mädchen- und Knaben-Unterjacken, ge»
stückle Hcrrenwesten und Toiletteseisen, sodann

50 angekleidete Puppen
und eine grösicre Parthie sonstiger Spielwaaren
öffenllich meistbieiend gegen Baar zahlung. 942

. JPepd. MüHer,

Brustbeschwerden, Katarrhe.. Man gebrauche nur Apo-
ßW tbeker Wagner *» echten russischen Brustthee,

Herba Polyg , avicularis . Seit Jahren mit größtem
Erfolge angew. Viele Atteste. Cartons L. 50 Pf . und 1 Mk

Zur Kräftigung nehme man Wagner s Haematogcnpastillen mit
Namenszug . S » tl. 1 50 Mk. z. h.. TauuuSapotheke , Dr . I . Mayer.

Vor Ankauf
eines

Flügels oder Pianinss
Bienen-Honigk erst dar Lager der Flügel - und Ptanofortefabrik von

Vpbas & Reisshnner , Dresden.
Kreter:E Urbas , Wiesbaden Schwalbacherstr . 2
. Wohnung : Schwalbacherftraße 11,
"sichtigen. 9020

Erstklassiges Fabrikat
^ ^ " roffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung

Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligen Personals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
^ 'lzahlungen , Miethe , Reparaturen . Stimmungen

Auclionator  u . Taxator.(garantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jedes Glas ist mit der „ V e re i n s p l o in b e" versehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt; in Biebrich bei Hos - Conditor
C . Machenheinicr , Nbnnstraße.

«MT Jederzeit werde » frisch gemahlen : W
80 Pfg . Neue Mandeln , Haselnnßkerne,
40 „ „ Rosinen , große Corintden 40 Pfg.

W 5T60 16 „ Fst . Confeclmehl, sämmtl. Confectarlikei.

Ia Holl. Sardinen
1901er Fang per Pfund 1 — M.

Carl Schaeffer , Bürgener Nachf
Ocllmundstraste 27,

Telephon Nr . 549.

yniiia Weitzbrodp. ß. 40 Pfg.
Schmarchrodp. z. 37 Ufg.
Petroleump. Klr. 16 Mg.

Carl Kirchner
" °rstr. 81 . glas Wellritzstr . 27

Ielcf.125.J . ^ cluiaü ), Krübenstr.3 Unseren Mitgliedern zur Nachricht) daß auch für
den Monat Dezember Sterbebeiträge nicht er¬
hoben werden, t
9369

50 Pfg . Vorzichl. Süßrabmmargarine 6 <» u. 80 Pfg
aurketleii

Der Vorstandvon ausgefallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angcfertigt bei ggg4

Josef Lorenz, NLL.«,.,.. « .
die Rückseite der Fahrkarten der eleklr Straßen-
bahnen. DI » Inger , Gächs. Waarrnlager.

MichelSdergS u. EllenbvgengaffeL



| Aldkits-Kchmis^
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

LI Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Stellen-Gesuche.
$& • Krankenpfleger und

Masseur , ärztlich geprüft und
bestens emps., empfiehlt fich für
alle in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten bei bitt. Berechnung.
9087 Fritz Krick Kellerstr. 22.

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcher 3 bis
SO00 Mark Cantion stellen
kann, wird eine Stellung als

Kaffirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unt. J. F.
500 an den General-Anz. 8301

ZMädchen empf. sichz. Verändern
d. Kleider u Ausbessern der

Wüsche. Nerostr. 38, 3. 9335
c» llemst. Frau f. Hausarbeil gef.;
A kann auch möbl. Mans. lerh.
S chulbcrg 6, 3._ 9357

I
Mä nnliche Personen.

Mädchen heim
UNd

SleUennachweis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus«, Zimmer» u. Küchenmädchen
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . « elsser , Diakon.
Wer Stelle sucht, verlange d.

Allg. Vakaiizeu-Liste, Mannheim
732/34 _

er schnell u. billig Stellung
will, verlange perP ostkar t edie

Deutsche Vakanzenpost Eßlingen.
Buchbinderleyrling bei so¬

fortiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link. Buchbinderei,

7680 Friedrichstr. 14.
iWer bessere Stelle sucht,

verl. die„Neue Vakanzenpost",
Frankfurt a. M . 7950

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5140

Mauergasse 12, 2 St . r.
Mein

Central -Stellen-Vermitt-
lungs-Bureau

(Bureau allerersten RangeS)
befindet sich vom 15 . De¬
zember ab 8 Mauergasse 8,
1. Etg., nahe dem Markt, Teles.
angemeldet. Hochachtungsvoll
9409 Lina Körner.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

int Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ublhcilung für Männer

Arbeit finden:
Metzger
Sattler
Schneider
Lehrling: Schreiner
Herrschastsdiener

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann

Schneiderin
empf. sich zum Ansert. v. einfachen
u eleganten Damen- und Kivder-
garderoben. Röderallee 32, 3. 9315

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilnng I. f. Dienstbot «»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
josort Stellen.

Abtheiluug II.
A. für höhere Berussarteu:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel-u. Rellaurationsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Servir-
sräulein, _ _

|nt

2 Federrollchen, 1 Küferkarren,
ein Handfederkarren, verschiedene
Fenster und Thüren bill. zu verk.
8762 Walluferstraffe 7.
^ ^ eston ' S jeder Art werden gut
fy  und schnell besorgt Röder-
ftraße 21. 3. 9276

Mauritinsstrafie 3 ,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Dezbr. :
Eine bequeme Wanderung durch

Potsdam
und die intereff. kaiserl. Schlösser.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnenten

Ein junger Deckel (echte Rasse).
sowie ein jung . Nehpinscher

billig abzugeben Blücherstr 18,
Hinlerh. Part.  9365

Gebr. gut erh. Kinder-Sport
wagen, zweiräd., zu kaufen ges.
Offerten unter W. G. 8585 an
die Exped. d. Bl. 9373

Küfer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher <
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Linkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Mädchen Vorm, von8—11
rOÜ * ges. Westendstr. 15,11. 9434

Mädchen
von 17—20 Jahren , Protest., in
kl. Familie nach Krcisstädchen ge-
ucht. Kochen nicht nöthig, da¬

gegen im Sommer etwas im
Garten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an
die Exped. _ 9315

>Wch»i»gs-Ai>MkkI

Ittftrtijtit
(Karderobe empfiehlt sich.
9325_ Rhcinstr. 107, 4.

I . Fra « empfiehlt sich im Zer-
viren bei Gesellschaftenu. dergl.
9332 Oranienstr. 10, H. 2.

Wohnungs-Gesuche

Woliwaaren
und Handarbeiten

zu
Wkihnnchlsgkschcnkeii.
Jagdwesten und

Apbeitswesten,
doppelt gestrickt, von 95 Pf. an, in
reiner Schafwolle, sowie in seinster
Seidenmolle, hübsche Muster, 4 bis
7 Mark._

Strickwolle,
einige Tausend Pfund, garantirl
naturrein, stark und weich, 10 Loth
34 Pf., extrafein 58 Pf ., seine
Strick- und Stopfwolle Loth 2 Pf.

Strümpfe und Socken
stets vorräthig, mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen,
in starker Wolle zu 1,29 Pf. bis
1 M. 50 Ps., in gewebtv. 5 Pf. an.

Unterhosen und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M. 20 Pf., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Ps. an._

Mützen und Capote
von 20 Pf. an bis zu den feinsten.

Kinderkleidehen
in gestrickt 50 Pf. bis zu den feinsten.
Stoff - und Sainmetkleidchc«
3 bis 6 M._ _ _ _
Kindcrhööchen n. Jäckchen

von 19 Pf. an bis zu den haud-
gestrickten Damenhosen.

WM" Handschuhe,_
mehrere 1000 Paare, von 15 Pf.
bis zu den allerfeinsten._

WohNUNg mähbaren
Zimmern, resp. Villa zu Pensions¬
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z 1. Aprilz. miet. ges. Off. m.
Preisang. u. A.  D . 9118 a. d. Exp.

Tücher» ShawlS u. PaladinS
von 10 Pf . an. _

3 Zunmer-Wohnung,äuß.Stadt,s per Jan ., ca, 600 M. von
kinderl. Ehepaar ges. Offert, unt.
„Diogenes" hauptpostlagernd. 9275

Mädchen sucht Zimmer oder
Mansarde mit Bett.

Offerten unter M. 8. 150 an
die Exped. d. Bl._ 8688

Handarbeiten , alle Neuheiten
zum besticken, von 3 Pf. an, in
fertig und Ausleihen für wenige
Psennige. Alle Bestellungen werden
schnell und gut ausgesührt. Große
Monogramms ausgezeichnet zu
15 und 25 Ps. 8527

Nur Marktstraffe 6 , direkt
an, Markt. Naumann.

Vermiethungen.
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain , 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816
^ ^ .ambachlhal 12, Gartcnh. Bel

Etage, 5 Zim., Bad, Balkon
u. Zuheh. 'p. 1. April z. vm. Näh.
b. C. Philipp!, Dambachthal 12,1.

8787
î ahnstraffe 20 schöne5 Zim.

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Parker. 5454
6 chönc5-Zimmer»Wohn. nebstZubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1902 zu vermiethen. Näh. Jahn-
straße 20, Part._8750
Kaiser Friedrich -Ring 86
«4 - Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

Solu >s '?,?»LM
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu
bebör, Bad, Balkon und Garten
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein
straffe » 1, Part._ 4968
NNalluferstr . 6 herrschastl. 5»

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen.__

_ 4 Zimmer _
§1| delheidstraffe 46 4 Zimmer.

Küche, Zub., gr. Balkon, Vor¬
garten, Hochparterre, p. 1. Febr
zu verm. Näh. daselbst oi
Sonnenbergerstr. 60._

--Zim.l . z- 1- Apr.

Yorkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerw ' '
Balkon und Zubehör per
zu vermiethen.

_ Näh, im Laden Part.
3 Zimmer.

E. Wohn., 3 Z., Kch. u Kll. a

Schöne 3 Zim.-Wohn. m. reichl.

Herderstraße 13

KierMI,
behör auf 1.
zu vermiethen

3 Zimmer u. Zu

2 Zimmer.
LLinter der Blinde . .

2 Zimmer an kl. Fam. sos
bill. zu verm. Näh. M " '
19, Ul ._

D' , .
Pferde zu verm.

Friedrichstr. 44, Part.

z, vm. Hochstätte 18.

Part.

2 schönebei K
(Taunus ).

1 Sitmncr.
/Cin lee
VI- mieth«
Bordcrh.

zu vermiethen.
Ellcnbogengaffe 7 , Ht_
Eine Wanslirde 'LS*.

Ludwiallr. 10. 4713

1 ttudwigstr . 14 gr. Zimmer so- i
^ fort zu verm. an 1—2 Pers.
Daselbst1 Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Keller, event. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an ruhige
Leutez vm. Näh. Hth. Pt. 8747 ^

Kl. Schimlliicherür. 8 >
I 1 gr. Parterrezimmer, 1 Mansarde
I mit Kochofen zu verm. 8799

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur 1
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörthstr. 11 Part. .
E. sch. Parterrezimmer , un-

I möbl., a. ruhige alt. P rson z. vm.
Näh. Yorkstr. 3, 1. 7612

Möblirte Zimmer.
Junger Mann oder Fräulein

I erhält möblirtes Zimmer. 8829 \
Blücherstr . 3, 2. S). P.

Kahnhofür. 6, M 2
1 möbl. Zimmer zu verm. 8994

s»lcichstr. 9 möbl. Parterrezimmer
\ (P zn vermieth. 9283
I Ein anständ. reinl. Rkann kann

Schlafstelle erhalten Eleonoren-
I straße3, 1 links. 8306

I_Og >8 . 8979
^draukeustr .18 Vdh. vart erh.

I 'Vf Arbeiter schönes Logis mit
I od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
I tcline möbl. Mansarde zu
I ^ vermietben. Näh. Harting-
I straße5, 1. Etage. 8274
I tLiil anständiger Mann erhält für

T 10 M. wöchentl. Kostu. Logis
I auf gleich. Hrrmannstr. 3, 2 St . l.

k̂ ahnstraffe 11 , Part, erhalten
I -u) 2 anständige Leute Kost und
I Logis. ' 9081

Lirchgaffe 45, 2 eins. möb. Mails.
I M u. möbl. Zim. m. 2 Betten, a.
1 m. Pens, zu vermiethen. 9193

KapeUenstr. 3, 1
1 elegant möbl. Zimmer frei. 8046

Karlftraße 38,
I Hth. 2 l. ein möbl. Zimmer an
| eine anst. Person zu verm. 9213

Moritzstraff « 60 . Hth. 2 r
ein möblirtes Zimmer zu ver-

I miethen 8345

Marktstr . 21,
I Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
I reinl. j. Mann Kost und Logis.
| 9 Mark. 7962

Moritzstraffe 41 , Hth. 2. St.
I erhalten junge Leute Kost u. Logis.

7742 Frau Malsy.
Schön möbl . Zimmer billig

I zu veriuiethen. 7564
Nerostraffe 12,  Laden.

«lerostr . 23, 2 St . r . auf 1. De-
zember ein eins. möbl. Zimmer

1 zu vermietben. 9241
^Hlicolasstr . 22,  Part ., Salon

1 und Schlafzimmeran Herrn
| ob. Dame sofort zu »erm. 9077
! Nerostraffe 22,  1 , schön m.

Zimmer an Geschästsfräuleiu
I zu vermiethen. 7695

« ^ eugasse 9 , 3 l findet ein
I junger anständiger Mann gute

Kost mid Logis ans gleich. 8783
Oranienstr . »4 , 2. St . erh.

anständiger Arbeiter Kost und
Logis . 8826

Ein eins. möbl. Ziminer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.

I Näh. Römerberq 23. 1 St . 8786
Zwei brave Rlüdchen oder reinl.

Arbeit, sind, sauberes Logis. 9126
Römerbcrg 3V , t Tr. r.

Dömerberg 36 , Hth. 3, erh.
Hl r. Arbeiter Logis. 9319

I ^ l) cinlichc Arbeiter erhalten billig
, I e/4 Kostu. Logis. Näh. Schwal-
-' bacherstr. 27, Mittb. 1 St . rechts,
r 9256
1 I 2 anst. Arb. erh. Kost u. Logis

I Steingasse 30, 1 r. 9334

° 2)töbl. Zimmer
I .z v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693

Ltiftstraffe S4 , 2. großes schön
7 I »O möblirtes Zimmer billig zu
\ I vermietben. 7808
7 I Ein möbl. Zimmer an 2 Leute
~ 1 zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.

| in. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610
8 I llllöbl. Zimmer an einen Herrn
r zu vermiethen. 9168

Stiftstraffe 21 . Part.
4 I Fr. Frontsp. Vdh., a. einz. Pers.
- z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 Mk.
. I N. Tannusstr. 19, Hth. 7338
0 I junger Mann kann

>2 ' Theil an einem Zimmer Hab
^ j Walramstr. 37 Plr . 8038
7 I Walcainstraffc »7 , Pt., könn.

I reinl. Arbeiter Logis erh. 1684
“ Eins. möbl. Zim. m. 1 o. 2 B.

Walramstr. 17, 2. 9360
2 «»HLHairamstrage 1, >». Z.
“ in. od. o. P . z> v. 8981
6 Weilstraffc 13
, eines möbl. Parterrezimmer
r, | u vermiethen. 9194

^Attebergassc 51 , 3,  m . Zimevü a. anft. ßtn . o. Frl .».v. 907S

Sonnenberg.

16 . Jahrgang . Nr 282.
aus- und Kinderkleider werden

^)  billigst angeferligt,auchPuppen-
kleider elegant gemacht und ge¬
kleidet Ädlerstraffe 28 » ,
1 Stiege, _ 9426

6972

Zwei bessere jnuge Leute erhalt

Lädst,.

Moritzstr . 12
, Lade» event. mit

3-Zimmer

vermiethen. Sehr paffend

oritzstraffe 7 , gute Ge¬
schäftslage, ist per sofort

Ladcnzimmer,

Läden , frisch gebrochen, per
5. Nov., auch auf später zu verm
949 Walramstr . 27.

Werkstätten etc.
.erderstr . 8 helle Räume, als
'  Langer o. Werkst., m. o. ohne
ohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872

6534

sür ein Pserd, sowie
kleiner Wagenplatz

schwalbacherstr . 55 ist ein
Heller geräumiger hcizb. Raum

6665

13 .000 M.

9251

Darlehen SS
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

ihuftiMmn
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittw «,
Hellmundstraße 40, 2. Etage rechts

qöneS kl. Haus, 8 Wohnräume
gr. Keller, Garten, Stallung,

Remise, Futterraum rc. preisw. zu
verk. Näh. M . Pfeiffer , F-ld-
str. 27. 1 lks. _ 9278

Arbeitswämse
Walkjacken

Grosse Auswahl.
Billige Preise.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14

artoffeln , magnum von um,
ä Ctr . 2 M. R . Faust,

Schwalbacherstr. 23._ 9363

linier iit
Kalbsbraten in„
Schweinebraten „ ,
Schinken „ *
Portion 30 Pfg.

offerirt ' 9368

AltÄadt-Consum
Feinsten

Medicinai-
zeberthran

sowie Hellen Dampfthra « em¬
pfiehlt billigst die 9294

Vermania -Drogerie von
Avot h-k-r v . r « rtLoI »l,
55 R hrinstraße 55.

Lockenwasser Sa-
dulin gibt jedem
Haare unverwüstliche
Locken- und Wellen¬
krause. Wasser 60
Pfg., Pomade Sa-

dulin 80 Pf. Frz . Kuh». Kro-
nenparfümerie, Nürnberg. Hier: O.
Siebert , Drog. , Marktstraße,
Möbus , Drog. Tannusstr., Drog.
Sanitas , Mauritiusstr., Löwen-
apotheke , Langgasse. _4115

»Verschwunden»
Schutzmarke. LnkmÜ»)

, s,;!L» ii .i : ©liebet-u.v
' Nerven- '

schmerzen^
Magen- >
leiden, f

Jiiflnenza .»
Husten, >

kalte Füße,
0 . Zahn- {

Ü,Pk * Hexen- ,
Aerztlich empfohlen.

Gebrauch meiner präpar . elekt»-)
e. Katzenfelle»

Mit Gebrauchsanweisung jegenJ
Nachnahme von Mk. 3.50 per Stück,
(extragr. Mk. bis Mk. 4.50y
franco  nur echt zu haben durch:
Artbur Platz , Düsseldorf)

r ,, 'Victoria-Drogerie .“ >

i-v.Uhren-
Reparaturen u. s. w. werden
gut u. billig ausgeführt. 8239

Hcrmannstr . 22 , 2. St.

IjebttilhmlePhreliiilljgl«
durch Kopf und Hand

wohnt Faunennustraffe 12
rechts. 8705

Dismüoll
auf

EhlkWült!
Junges., in hoh. Stellung,evang.,

k. Z. außerhalb, wünscht An¬
näherung an nnabhäng. vornehme
Dame behufs Hcirath.

Freundl Mittheilung nebst Bild
gegen sofortige Rückgabe erbeten
unter K. H. 9377 dis 4. 12. an
die Exped. d. Blattes. Antwort
am 9. 9377

9»rz.bllrgcrl.Mittag-u.Abend¬essen bek. man bill. Mauritius-
straße, Ecke Kl. Schwalbacherstr. 9
bei Pli . Kolb ._ 9404
Lsitüchcntischc , Zimmertische,

sowie Kuchenbretter, lackirt,
billig zu verkaufen Sleingasse 31,
Borderh. Part . 9425

Jung.

Jedes echte Fell trägt meine
Schutzmarke . Niederlage bei:
Apoih. Otto Sitbert . Drogerie.

Kei Huken
nnd Heiserkeit benutze nur
Krapps Tugoi
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echtü Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto 8isbsrt , Marktstn
Wellritzdrogeriesiritz llsrnsteir
Wcllritzstraße. AdlerdrogerieFrit.
Barnstein, Moritzstr. Eentraldrod
W. Sohild, Friedrichstraße ung
Mich-lsb-rg 23. 776/35

Photographie
Conr . II . SchlfftTt

4 Taunusstr . 4. 9330
, Best eingerichtetes Atelier

für küustl. Photographie.

7iaIll !NN »» 12. Ssesmder 1861
fclullllliy im Kaiserhof in Berlin.
Berliner Pferde*

Lotterie.
3333 Gewinne, Gesammtwertb S.

100000*
1 Gew. 10000
1
1
1
1
1
2
3
8
12
32
40
110 n
1020m
2100 IN

in
in
in
in
in
in
in
IN
IN
IN

8000
5500
5000
4000
3000
2500
2400
2000

250
200
100
20
105

10000
8000
5500
5000
4000

5000
7200

16000
3000
6400
4000
2200

10200
10500

Loose & 1 Mark. 11 Loose 10 Marjf1
Porto und Liste 20 Pf |f. extn«
versendet auch un ter NachnaW#*

Carl Heinfze?
Qeneral -Dsbit , -

Berlin W.. Unter den LlndQlLff


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

